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So demokratiſche Tageszeitung
m blatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen. Es iſt PublikationsOrgan der genoſſenſchaftlichen und

lichen Organiſationen und amtliches Organ verſchiedener Bebbrden.
Märkerſtraße 6. FernſprechAnſchlüſſe Nr. 24608, 24667. 26605. Perſönliche Auskunfterteilung mittags

von 13 bis 14 Uhr. Unverlangt eingeſandten Manufkripten iſt ſtets das Rückporto beizufügen.

Schriftleitung:
„e

Kämpferungkämpferinnen
ler Eisernen Front

Ihr habt seit Jahrzehnten den Kampf für die Einheit und Freiheit Deutschlands geführt. In euren Herzen lebte velbet
noch den letzten Jahren der Entbe
land. habt seine Grun

und Bitterkeit die Hofinung auf den soxialen Volksstaat, auf ein neues Deutsch-
Ihr wolltet es ausbauen zu einer Heimat für alle Deutschen,

Statt dessen kam die Not, In allen Ländern der Welt stieg die Flut der Arbeitslosigkeit-

in Doutsechland folorn Mihionen und aber MN-ionon Händo. Ihr Sehieksal ist Armut und Hunger.
Die letzte Notverordnung der getarnten Hitler-Reg berantwortete die Arbeitslosen derierung
Selbet den Opferndes Krieges und den Ia validen der Arbeit wurde die kämmerliche Rente gekärsi,

Die letaten Wochen zeigten euch, was das „Dritte Reich“ bringen wird, Wer nichts beeltzt, ist v Wer
wenig hat, dem schl auch das wenige genommen werden, Wer viel hat, dem hilft der Staat. Zugleich den neuen
Uniformen der SA. Sind den Arbeitern, Angestellten und Beamt: Notverordnungsjackes verpaßt worden. DasJe Volk in Stadt und Land trägt le Srare Unltorm de len z

Dor Freis, den das neus Kabinett für die Toler
cos obonSeung dos Rolchetagee, cio A an Hitlor zu zahlen hano, war cho Auf-

ssonon Vorbotos dor Mitorsehon Privat-
isoxiallston.armeoo und cio Aushoferung Proußons an die Nationa

zu überbietender Brutalität den Bärgerkrieg schären,

am 13. März und 10. April für Hindenburg stimmte, um
die Kräfte, die die Gewalt auf ihre Fahnen geschrieben haben
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Schranken der Ordnung Ermutigt durch die
ist die SA, zum offenen Kampfe einzelne Landes

das „D Reſck“ an, in dem

u 49 Steuer des Relcken ia Händen hät,, mißachtet den Willen der äberwäl r
t d 0 Demokratie und Repablik zu

und tagtäglieh mit kaum

Wo Gewalt vor Rocht goht, gibt es Kkolno Frolholt und keine Sichorhek.
Der Sieg der Gegenrevolution würde euch webrlos denen prelsgeben, die aus dem Kriege nichts gelernt haben,

als auf Vollesgenossen zu

Mönnor und Frauon dor Elsornon front! Dahin darf os nieht kommen.

Dor 31. u ist oin Schleksalstag im Frolhoitskampfe des deutschen Volkes.
Männer und Frauen des schattenden Volkes! Setst euch zur Wehr gegen die Verknochtung, kämpft gegen die vereinten
Kräfte der Realktion!

Sehart oueh um das froiholtsbannor der Elsorn on front!

Land hinaus
Fehde achrkn

r wordot tiogon, wonn Nur ding solche

Sehmüekt euch mit des Symbolen des Kampfes! Tragt die drei Pfeſle durch die Straſen, in die Betriebe, auf dasMillionentach brauee euer Frl die Freunde wechkend, diedurch Stadt und Land,

Relehskampfleitung der lsornen Front

Vorſtoß gegen den „Vorwärts“
Die Reichsregierung fordert ein fünſtägiges Verbot!

Die Reichsregierung hat an die preußiſche Staats
regierung das Erſuchen gerichtet, den „Vorwärts“
für fünf Tage zu verbieten.

Begründet wird dieſes Erſuchen mit dem Hinweis
auf die Karikatur in der Morgenausgabe des „Vor-
wärts“ vom 25. Juni und auf das Extrablatt: „Volk,
du mußt zahlen, damit die SA. paradieren kann“.

Die beanſtandete Karikatur ſtellte zwei Kriegs
bdeſchädigte dar, die einer Schar geſchniegelter SA.
Leute nachblicken, worauf der eine zum anderen ſagt: ſich
„Siehſte Paul, dafür haben ſie uns die Rente
gekürzt!“

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Regierungs
ß u. a.:

Die Reichsregierung vertritt die Meinung, durch dieſe
Karikatur wie auch durch unſer Wahlflugblatt ſolle der
Eindruck hervorgerufen werden, als ob die Einſparungen

und Mehreinnahmen aus der Rotrerordnung dazu dienen
ſollten, die Uniformen der SA. zu ihlen. Die Reichs
regierung unterſchiebt uns damit eine uptung, die wir
gar nicht aufgeſtellt haben. Sie ſelber ſtellt ſich aber abſicht
lich blind gegenüber den Zuſammenhängen, die wirklich
beſtehen.ß Dieſe Regierung der Barone iſt nun einmal die Frucht

der nationalſozialiſtiſchen Wahlerf ſie ſteht nun einmal
auf den Schultern jener gen Elemente“, die jetzt
wieder in den braunen Jacken herumlaufen dü Sie hatdurch ihr Entgegenkommen an dieſe Mea n

erſt die Möglichkeit verſcha Notverordnungen
zu erlaſſen, durch die die

kürzungen ein enger Zuſammenhang, und darum nennt ja
auch das Volk die braunen Jacken der SA. vollkommen zu
treffend die Rotverordnungsjacken.

Wir erheben gegen den Verſuch der Reichsregierung, die

Halle (Saale), Donnerstag, den 30. Juni 1932

and 0,30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2,10 Mk., für Abboler wöchentlir x T 37 Mk., bei direkter Einſendung an r
m Anzeigen- Xun Pfa. im Reklameteil der Millimeter,

in dem es wwejerlel
und Almoeanempgfänger.

überhaupt
enten gekürzt werden. Alſo

beſteht zwiſchen den Uniformparaden der S. und den Renten

6. Fernruf 24605, 24667, 20605. Poſtſcheckkonto 20319 Erfurt.

e ePartei gewaltſam zu unterbinden, vor ganzen
allerſchärfſten Proteſt.

Der „Vorwärts“ hat viele Regierungen kommen und
gehen geſehen. Er hat unter allen Umſtänden auch ſchwie
rigeren als den gegenwärtigen das Recht der Sozialdemo
kratiſchen Partei, ihre Meinung zu ſagen, verteidigt. Er
wird das auch weiter tun!

Ein A der Reichsregierung auf Verbot der„KDkniſchen Vo ng“ ſtützt ſich auf die ſcharfe Kritik
dieſes Blattes anläßlich des merkwürdigen Matin
Juterviews des Herrn von Papen.
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Der preuſfiſche Miniſter des Jnnern dürfte demAntrag des Reichsinnenminiſters, den „Vorwärts“
und die „Köl niſche Volkszeitung“ auf je fünf
Tage zu verbieten, nicht entſprechen und Herrn
von Gahl br eine entſprechende Begründung zu
gehen laſſen. Entſcheidung über die Verbote liegt
dann beim Reichsgericht.

DernationaleKanzler
Don Rudolf Breitſcheid

„Endlich nach 18 Jahren“, ſo jubelt die Berliner „Nachtaus
ung da Hugenberg, „fordert ein deutſcher Kanzler Be

ſaſtler Bttat.
veröffentlicht 4 m

zwiſchen der
Delegation ausgeführt habe

wenn die Siegermächte ſich entſchließen würden, die Diskrimination
Deutſchlands (d. h. die Schlechterſtellung Deutſchlands gegenüber
den Siegerſtaaten) des Verſailler Vertrags zu beſeitigen. Unter
dieſer Beſeitigung iſt, wie die der Regierung naheſtehende Preſſe
ausdrücklich feſtſtellt, nicht etwa die Reviſion der Grenzen zu ver
ſtehen, ſondern ein Verzicht auf die Beſtimmungen, aus denen ſich

die Ungleichheit v n Stionszahlungen e eßlich jenes els, der die e Kriegs
ſchuld feſtſtellt. Das alſo iſt die große ſo lange vergeblich herbei
geſehnte nationale Geſte.

Nun wir uns zu vergegenwärtigen, daß bereits
Brü den vollſtändigen Verzicht auf

a e hat, undt ſerem Nachdruck Herr von Papen
ſeiner erſten von den Franzoſen ſo gut auſgenomme

nen Rede auf der Lauſanner Konferenz.

noch die nationale Aktion des nationalen Reichskanzler
Anders ſiegen die Dinge ſoweit die Gleichheit der Rüſtungen in

Frage kommt. Wir brauchen nicht noch einmal zu verſichern, daß
die Sogzialdemokratte ſie ebenſo nachdrücklich anſtrebt wie das

Paffus
e ſeien, der Reichskanzler es für möglich halte,

daß in der allgemeinen Anſtrengung zum
der Weltwirtſchaft ſeinen Anteil in Form eines Beitrags zahle, der
ſelbſtwerſtändkich die vollkommene Wiederherſtellung des wirtſchaft
ichen Geeichgewichts in Deutſchland und der Welt zur Voraus

hat.

Zeitpunkt noch eine Reſtzahiung in Höhe von einigen Milliarden.

Dieſe Reſtzahlung will Herr von Papen nicht zu
te aber er erklärt ſich mit einer Veihilfe zum

föan der Wirtſchaft einverſtanden, d. h. er
übernimmt einfach eine Zahlungsverpflichtung unter
einem anderen Titel: Deutſchland leiſtet keine Repa
rationen mehr, aber es fühlt ſich ſtark genug, Gelder
in eine allgemeine europäiſche Kaſſe abzuführen
und das obwohl doch die vom Kabinett angeſtrebte



Anfräſtung dem deutſchen Steuerzahler neue Laſten eles die diplomatiſche Situation Deutſchlands oder r nurauferlegen wärde. Was würden die Hugenberg z de San e. r. aupt ca nicht vertost
Hitler wohl ſagen, wenn ein Reichskanzler der F e er r fig iht das Zufälligeden „Vyſtemparteien“ hervorgegangen wäre, J und Un atif u Aktion, die a n ufeiner ſolchen Uebertragung der deutſchen Verp die S fras An un günſtige V ung
tungen von einem Kontso auf das andere

hätteAber es muß zugegeden werden: auch ein Teil der

äußert erhebliche Vedenken. So der Ver
ſchen Allgemeinen Zeitung unve daß
wenn ſie ſchon für caumgänglich worden
anderer als gerade von deutſcher ergriffen worden iſt. Die
unveräußerliche deutſche Reviſionsforderung werde gen neben
bei und in einem Zuſammenhang erhoben, der der ganzen übrigen
Welt vollkommen unklar geweſen ſei.

verdächtige Blatt fährt dann fort„Kein Zweifel, daß alle Deutſchen die ſchleunige Wieder
herſtellung der Gleichberechtigung unſeres Volkes wünſchen wo

dafür kämpfen. Aber wir ſehen nicht, daß die m eDeklaration uns auf dieſem Wege weiter führtob die kaum zu übertreibende Aufrichtigkeit dieſes e

t
Das in den Kreiſen der V

Regierung des Mangels an nationaler Zuverläſſigkeit ſicherlich nicht

daben

s von allem Anfang an bis zu ſeinemweder du Energie noch durchn noch guch, was das Schlimmſte iſt, durch
dir und Klarheit ausgezeichnet hat, auf die das deutſche

einen berechtigten Anſpruch beſitzt. Es wird den Preſſe
trabanten des Kabinett der Barone nicht leicht fallen, während des

kampfes die e zu r e rund können wohl den na toßſeuun Zeitung verſtehen: „Die Regierung muß
es 74 ſelber gusmachen, oo ſie vor dem 31. Juli (dem Wahl

tag) eine Endregelung dieſer Art für die deutſche Oeffentlichkeit für
tragbar hält.

Lauſanne,uſanner S
a weune äberrsfe

daß der Verſuch der er r
Vertagunung der Lanſanner h
erzwingen, vereitelt worden iſt.e noch durch das abſolute u dere

Wir haben uns nicht gebengt und werden uns micht vengen!

Vermächtnis eines Alten an die Jungen!
Die Sozialdemokratie in den Stürmen der Zeit

Der langjährige Reichstagsobgeordnete des Wahlkreiſes Magde weil ſie eine heilige ueberzeng ung in wr7 vent
burgAnhalt, der frühere Chefredakteur der Magdeburger „Voiks trugen. Sie ließen ſich nichts von ihr rauben. rſtimme“, Paul Bagder, hat zum Abſchied von ſeiner parlamen- Rückgrat wurde nicht gebrochen, ihre Stirn nicht

tariſchen Tätigkeit folgenden bedeutungsvollen Brief an den gefſenkt, ihr ſtolzer Nacken nicht gebeugt.
Magdeburger Bezirksausſchuß der Partei gerichtet: Dank dieſes Heldentums der Namenloſen ſtraft, wer ſich nach Erklärung der Auflöſung einer Verſammlung

Jch nehme heute politiſchen Abſchied von Eurch. Republit auszurufen. Nach ebewe wilyelmdu r r e e e See Grenzenloſe AnordnungSchulter an Schulter marſchiert. Nun ritt das Alter
zurück in die von ihm erzwungene Die Republik iſt das Erbe, das meine Generation Die Folgen der neuen Notverordnung
gegen der Sir er rer x Euch der ſolgenden nterlain Die neue Rokoerord nung erionert lebhaft an den
riſchen 77 gekämpft. Zwölf Jahre Die neue Staatsform der Maſſen wird heute berannt von ſpruch eines Generaiſtäbter de im Gr
lang war die e rbeiterſchaft Freiwild auf Maſſen, die die Urſachen der kapitaliſtiſchen Kriſe 7 d Oktober 1918
ſie gab es nur wir Jahre Ge Kurpfuſchern nachlaufen. Hinter den Cnacſalbern
fängnis oder gar Zuchthans warden über vie aber verſtecken ſich die finſteren Mächte z ein ſt,
Vorkämpfer der ratie verhängt. Je mehr die junkerlich-ſchwerindu Aen Nuhnießer, die Such
Strafen, je ſtärker die Reihen. Am Ende des wie früher uns die Hundepeitſche der Unter kengen für die ſondern

bildeten die Sozialiſten die ſtärkſte drückung und Kunechtung um die Köpfe knallen wollen.
deutſche Partei. Bismarck fiel. Der „Heros des Auf die 2 Jhr Jungen! Seid wür- Verbot befärworkende und ausübende
ſiegt worden. Fahnen der Freiheit durch die Jahrzehnte ſtieg

Wilhelm Sohengzollern kam. „Die Sogial i gaä unſer Curve, die dw l
emskratie überlaſſen Sie nur mir“, prahlte er. Mit J eem gemeinen Recht wollte er die „voterlands ſinken, der einzelne z Sloſen Geſellen zu Paaren treiden, die „nicht wert und wachſe in alle Zukunft die deutſche, die Verbot t die neue ewaren, den Namen Deutſche zu tragen“, und die daher internationale Sozialdemokratie! Reichopräſidenten,den deutſchen Staub von den Dantſer ſchütteln“ ſoll Paul Bader.“ rn ter

s ten. Ergebnis: Dreizehn hundert Jahre Ge Es wird niemand ſein, kein alter und kein junger Kämpfer, der oſe noronnuug.
fängnis ber gar Fuchthans für die Vorkämpfer nicht dieſe Zeilen mit Ergriffenheit leſen wird. C wird

t Zei griff jacken“ zeigen, knallenund die Bekenner der Partei. aber auch niemand unter uns ſein, der nicht freudig gelobt, Seahiſtangen, röcheln die
Länger, als die geltende ZJeitrechnung dauert, das Lebenswerk Paul Baders fortzufetzen, und nicht zu ruhen, dis Am nächclichen Himmel zeichr
haben die der deutſchen Sozialdems der endgültige Sieg des wahrhaft völkerbefreien- Die einzelnen Pa

kratie hinter Kerkermanern geſchmachtet, den Sozialismus erſtritten worden iſt! e alle
tiſche und

Der Eingriff in die CLandesrechte Verſammlungen unter Polizeizenſur

Die zweite Notverordnung des Reichsräſidenten h d e en e n n Auf Grund des H 4 der Letardmn s Reichspräfidenten
r das Datum trägt gegen politiſche Ausſchreitungen vom 14. V (Reichsgeſeg

rn worden, ebenſo die ordnung blatt I S. 297) wird mit Wirkung für das Reichsgebiet folgendes
ſche erſammlungen. Sie den folgenden Wien verordnet:

s 1.Auf Grund des Artikels 48 i 2 der Reichsverfaſſung wird (1) Oeffentliche politiſche Verſammlungen ſowie alle

folgendes verordnet: Verſammlungen und Aufzüge unter freiem Himmel ſind ſpäteſtens
s 1. achtundvierzig Stunden vorher unter Angabe des Ortes, der Zeit

rer c de dAZA I Verhandlungsgegenſtandes der Ortspolizeibehörde anzu
den Landesbehörden wegen unmittelbarer Gefahr für die öffent- melden.a See erbeten e Sie können im Einzelfall verboten werden

1. allgemein nur für deſtimmt abgegrenzte Orts e eine unmittelbare Gefahr für die öffentliche 272
eſorgen iſt. Statt des Verbots kann eine Genehmigung unker

2 n Gries nur in Londesbehörden nicht h hn ree e im Siyeſſen Seſede lungen und Aufzüge unter ſreiem Himmel EWanen auf gelöſt werden,fär W zeit e Beſtes allge wenn ſie nicht angemeldet oder wenn ſie verboten ſind oder wenn
meine Verbote dieſer Art treten u Kraft. Wie r n h oder wenn

des Innern gegen ein Verbot nach (0 Ausgenommen ſind gewöhnliche Leichenbegängniſſe,Abſatz 1 Nr. 1 Bedenken, ſo kann er die oberſte Landes- hergebrachten Züge von Hochgeitsgeſellſchaften, a v
behörde um Aenderung oder Aufhebung erſuchen Entſpricht zeſſionen, Se und Wallfahrten.
e Landesbehörde dem Erſuchen nicht, ſo kann er das (5) Eine Anordnung nach Abſ. 2 3 kann nach den VBeſtimmun

aufheben. g 2 gen des Landesrechts angefochten werden.
Der Reicheminiſter des Innern kann allgemein für das g 2.

ganze Reichsgebiet oder einzelne Teile Verſammiungen unter freiem (1) Mit Gefängnis, neben dem auf Geldſtrafe erkannt werden
Himmel und Aufzüge ſowie das Tragen einheitſicher Kleidung die fann, wird beſtraft:

d e 1. Wer ohne die nach 5 1 erforderliche Anmeldung oder in abGe der r ängnisſtraſe ſichtlicher Abweichung von den in der Anme gemachten
e e n Weſen rer rn Aufzug ene Au eine ene, Flugblätter und u m denen mm einer en J t de an i See u en den

Gewa wer eine Verſammlung, die entgegen VorſchriLa Segen Der v l wer micht angemeldet oder die verboten iſt, den Raum zur I gerettet werden, der dritte fand in den Geſteinsmaſſen

ſaie ſin euch be h e n Wehtſreſe die u inhendertſäeſgg Rehemart gnnd
en dorden beſtraft, wer an einer Verſammlung oder einem Aufzuge teilnimmt, Beim Spiel erſchoſſen S

4 die entgegen der Vorſchrift des 5 1 nicht angemeldet oder die ver Jn Dresden Tſchernitz wurde ein elfjähriger Knabe von einem Ka boten ſind. gleichaktrigen Kameraden, der mit einer Luftbüchſe nach einerDieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. (5) Die Vorſchriften des Abſ. 1, 2 ſind nicht anzuwenden, ſchoß, getötet. Ein uwermittelt losgegangener Schuß traf das(Unterſchriften.) wenn ein politiſcher Zweck mit der Tat nicht ins Herz m 4
e
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eewaltigen Siege der Sozialdemokratie enden, daß der

e erzielen konnten. Auch anderes können wir noch von unſeren

r Ruf: Die Straße gehört uns. Darauf erwidern wir:

Sat mathen, aber wir wollen der
da ſtud und daß wir gewillt ſind, uns zu behaupten und unſere Ideen

vertreten. Das wollen wir durch unſer offen zur Schan getragenes7

d
3

r

T

Parole wurde

a truppe, den Nazis, den Weg zu den Machtpoſitionen zu verbauen.

u jeder ſich ſelbſt auferlegen muß. Wir müſſen dem Gegner geigen,

vie drei Pfeile, die jeder unſerer Anhänger tragen muß,

“vekanntgegeben. Es wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß bei

ſein wird. Strenge Diſziplin muß von allen geübt werden. Jede

für die Zeit des Wahlkampfes nach Möglichkeit zurückgeſtellt werden.

2. Blatt

Die Woßilporoſe der Cisermer Tr

Halle wird von
geder Mann ſtellt ſich mit

uß für die SPD. zurückerobert werden! Mit dieſer
geſtern abend von einer gutbeſuchten Verſammlung der

der Eiſernen Front der bevorſtehende Wahlkampf er
öffnet. Man hat ſelten in unſeren Verſammlungen ſo begeiſternde

eden und ſo begeiſterte Zuſtimmung erlebt wie in dieſer Verſamm
ung. Es zeugt dieſe Stimmung davon, daß man ſich der Bedeutung

dieſes Reichstagswahlkampfes voll bewußt iſt, daß man aber auch
alles daranſetzen will, um der Reaktion, und vor allem ihrer Schutz

Halle m

Funktionäre

l

Die Reichstagswahl am 31. Juli muß mit einem ſo

Traum der Nazis, ihr Drittes Reich zu errichten, in
ein Nichts zerrinnt.

Selbſtverſtändlich iſt es, daß in dieſem Kampfe jeder ſeinen
Mann ſtehen muß. Es iſt gerade jetzt nicht damit getan,
man ſeine Stimme für die Sozialdemokratiſche Partei abgibt, ſondern
die vier Wochen bis zur Wahl müſſen auch von jedem dazu benutzt
werden, für unſere Partei zu werben. Das kann jeder einzelne von
ſich aus und der einzelne in der Maſſe tun.

Agitation von Mund zu Mund, Teilnahme an den
Kundgebungen, Verſammlungen, Aufmärſchen und
Flugblattverbreitungen der Eiſernen Front iſt die

notwendige Pflicht,

t wir ebenfalls den Elan aufzubringen vermögen, mit dem er ſeine

Gegnern lernen. Wir hören gerade jetzt wieder von den Nazis den

Wir wollen wieder die Straße beherrſchen!
durch Terror, nicht durch Geſchrei

b zeichen bekunden,

anz gleich, wie er ſich ſonſt zum Abzeichentragen ſtellt. Wer ſeine
Geſinnung nicht offen zu bekenen wagt, iſt ein Feigling, und Feig
linge können wir nicht gebrauchen. Wir ſind aber auch überzengt,
daß in unſeren Reihen ſich keiner als ein Feigling zeigen wird.

In der geſtrigen Funktionärverſammlung wurden die bis jetzt
ſchon in Angriff genommenen Vorbereitungen für den Wahlkampf

jedem Ruf der Eiſernen Front
Jeder Mann auf Deck! Jeder Mann an ſeinen Platz!

Eigenwilligkeit nterdrückt werben. Denn dieſer Kampf erfordert t u ſziplin. Private Angelegenheiten müſſen

r müſſen alle daran denken, daß wir unter Umſtänden für manches
keine Zeit und kein Geld mehr haben werden, wenn die reaktionären

daß ſtatt. Hierzu müſſen erſcheinen ſämtliche Funktionäre der Sozial
Gewerkſchaften und

wollen wir aus denert

der SPD. zurückerobert!

ſeiner ganzen Kraft zur Verfügung

ſpannung in der Wahlzeit auf uns, um ſpäter die Früchte genießen
u können.

Als erſte Arbeit iſt

unter anderem als erſte eine Kundgebung am Nittwoqch,
dem 6. Juli, im „Volkspark“, in der

Reichsteine Flugblattverbreitung am Freitagnachmittag We r r r e T ver
vorgeſehen, Dazu treffen ſich die Funktionäre der Eiſernen Front Kundgebungen muß durch die Wucht der Zahl der Beſucher einen
um 5 Uhr nachmittags im Gewerkſchafts haus. Es machtvollen Eindruck hinterlaſſen. Deshalb noch einmal der Ruf

folgt dann Alle MannaufDeck!am Sonntagvormittag eine Flugblattverbreitung,
Die Eiſerne Front zur Oberbürgerzu der ſich jeder in den Diſtriktslokalen der Sozialdemokra

meiſterwahltiſchen Partei einfinden muß. Am kommenden Montagabend
8 Uhr findet dann nochmals

eine große Funktionärkonferenz der Eiſernen Front im Die Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Fraktion

„Volkspark“ wird gebilligt.Zum Schluß nahm die geſtrige Funktionärverſammlung der
Eiſernen Front noch einen Bericht des Fraktionsvorſitzenden der
ſozialdemokratiſchen Rathausfraktion, Genoſſen Franz Peters
über die Stellungnahme der Fraktion zur Oberbürgermeiſterwah
entgegen. Nach längerer Ausſprache, in der aber beſonders ab
weichende Meinungen nicht zum Ausdruck kamen, wurde die S

nahme der Fraktion bei vier Stimmenthaltungen von allen in der
Anzahl von rund 200 anweſenden Funktionäven gebilligt.

demokratiſchen Partei, des Reichsbanners, der
der Sportorganiſationen. Als Ausweis dient die Funktio
närkarte der Eiſernen Front, die von den einzelnen
obengenannten Organiſationen zwecks Weitergabe an ihre Funktio
näre beim Genoſſen Petſch, Parteiſekretariat, ſofort abgeholt
werden müſſen.

Jn der nächſten Zeit folgen dann noch verſchiedene Kundgebungen,

Zerſplitterung wird nicht geduldet
Gemeinſame Kampffront der ſtädtiſchen Arbeiter

a n e h r 27 727Wie bereits geſtern kurz berichtet, waren am end die nahm vretteften Raum in Anſpruch.“ Einem Vertreter der Straßenſtädtiſchen beiſet die Arbeiter r Wehag und die Straßenbahner e folgte der Nationalſozigliſt Kirſte, der ſich d
im „Volkspark“ derſammelt, um in gemeinſamer Belegſchaftswmiüthte, feine Sammelſtrrien an den Mann zu bringen. Ein Ver

als Kommuniſt grundſätzlichverſammlung den Bericht über die Lohnverhandlungen in u des E.Werkes erklärte daß er W
aller gegenſeitigen r g. jeentgegenzunehmen. Da in der Stadtverordnetenſitzung am Montag jeden Lohnabbau ablehne, trotz

ur Frage der Lohnſenkung in den ſtädtiſchen Betrieben und bei der doch im vorliegenden e anerkennen müſſe, entgegenSee tellung genommen war, wobei die Kommuniſtiſche Partei den Ausführungen des Nationalſozialiſten

n für die GemeindearbeiterFrſuch gemacht hatte, ne en ges vie und Weckiang eher ehe ſei.niſſe als Schützer der e ichen Arbeitnehmer aufzuſpielen, war es

die Betriebsratsvorſitzender 752 (Gaswerk) machte alsdann Mitkein Wunder, daß die Hunderte von Handzetteln und Flug-
blättern mit Reſolutionen verteilte eich jämmerlich darüber teilung über planmäßig fa e Berichterſtattung in

gewiſſen Blättern und kennzeichnete die Gefahren für die Gemeindezeterte, daß die Gemeindearbeiter und traßenbahner es verſchmäht
einen ausgeſprochen kommuniſtiſchen Stadtverordneten zur arbeiter und Straßenbahner. Seſgaſtefi rer Ferchlandt vom

Geſamtverband z im gleichen Sinne. Feldhahn (Kraftwer erordel hinzuziehen. Bezeichnend für die abſolute
lo ß brachte die Auffaſſungen der Werksarbeiter Fam Ausdruck, woranEinflußloſigkeit der KPD. war, da

ein Antrag auf Hinzuziehung kommnniſtiſcher Stadtverordneter Zongoll ſich endlos und unverſtändlich über die Beſſerung der
mit überwältigender Mehrheit abgelehnt wurde. wirtſchaftlichen Zukunft vom Standpunkt eines SAP. Mannes er

Der Vertreter der KPD., der ſich in die Verſammlung ein ging. Er forderte die Finhritsſront, vergaß dabei aber, daß er dieſe
eſchlichen hatte, mußte ſeine Wege n und bemühte ſich dann im Surg ſeine kzütiiche Abſplitterung mit zerſtören half.
orraum, etwas von den Verhandlungen im Saal zu erlauſchen. elſchläger vom Geſamtverband gab alsdann ätzliche

Den Bericht über die Lohnverhandlungen Erklärungen über die Haltung der Gewerkſchaften im c

eckte. Lufen22 i Iti inde ab, wobei er die ganzen Heucheleivom Geſamterband, der die un deren vielgeſtaltige Feinde ab,e her ſhett deven ſeit Ageheis Jahren die ſtädti- u n ren a
ſchen Arbeitnehmer ausgeſetzt ſind, dann aber auch die unglaubliche rriedeit etriebe) e e 4 u r
Haltung der Kommuniſten die mit den Irreiter r zur Frage der Organiſ
Arbeitgebern den Wunſch nach immer neuen ndiktateni iſati die auf Grund der niemals dulden, die Wirtſchaftspolitik der Gewerkſchaftene en indem den Organiſationsvertretern, die auf r e T

praktiſche r desKampfes um die Jntereſſen ihrer ler mit allen geſetz

nach deren t r die lichen Mitteln.Arbeitnehmer bereits durch die Pre auf einen über zehnprozentigen m ußwort ſchilderte Seelig (Straßenbahn), der bereitsiderſpruch vorbereitet ſeien. v vorſee u hen als Writgled der Reichstarifkommiſſion

echterungsangebote in Magdeburg erklärt hatten, daß die anVe iechterungen untragbar ſeien, von Arbeitgeberſeite

kaltlächelnd mitgeteilt wurde, da

Lohnabbau ausreichend und ohne

Pläne verwirklicht werden könnten. Deshalb nehmen wir die An

Lohnzahlen für die ſtädtiſchen Arbeitnehmer und die Werke wurden die Ausführungen Thiemes ergänzt hatte, noch einmal den geſamten
i bekann en. ragenkomplex und ſchloß mit der Aufforderung, auch in Zukunftan r e e hege und et ſiehe ront er rksarbeiter,Die Diskuſſion über den Bericht des Organiſationsvertreters

—JSSd.



d h und gen im Kampf um die Veſtoltung
Aus Arbeitnehmer der Stadtgemgeht hervor, S aller Verſ der ion, vor

See ein W t er. Uammenhalt aller Gruppen und daß auchnft trotz aller gegenſeitigen rtei dieſer d
unter der e und unter dem Freihe

chaf ten gewährleiſtet iſt.

Wer ift Herr der Straße?
Die Polizei oder die SA.?

Auch geſtern wieder agitierte die halliſche SA. und SS. nach dem
Stichwort, das ihr auf oberſtem Befehl der „Kampf“ gegeben
hatte: „Von nun an wird die SA. die Straße beherrſchen“. on
am Nachmittag ſah man die SS. auf Motorrädern ähnlich den
Polizeiſtreifen in unglaublichem Tempo durch die Straßen
raſen. Dieſe Fahrerei dauerte bis ſpät in die Abendſtunden hinein.
Als ſich am ſpäten Abend am Turm Paſſanten
über den U aufregten, ſtiegen die Männer von ihren
Motorrädern drangen auf ſie ein. Da der en
in der Nähe weilte, 7 ſie ernſtere

Von dieſen Vorgängen ſchreibt der
Dagegen hat er folgendes zu berichten: „Geſtern gegen 17 Uhr wurde

auf d wenn Anetwa mmuniſten bedroht und geſchlagen. Ermittlungen nach
den Tätern ſind eingeleitet.“ Es tut not, daß ſich die Polizei endlich
auch der braunen Terroriſten annimmt und ihnen zeigt, daß vor
läufig noch ſie, die Polizei, Polizeirechte auszuüben hat. Es
bedeutet für die Ruhe und Ordnung liebende Bürgerſchaft eine un
glaubliche Beunruhigung, wenn ſie ſieht, daß hier von der Staats
gewalt widerſtandslos eine Nebenpolizei geduldet wird, die als
einzigen Leitſtern für ihre Handlungen die Willkür hat.

Stahlheimparade
Neckereien unter den Harzburger Froutgenoſſen.

Geſtern abend veranſtaltete der Stahlhelm einen Umzug, weil
der Oſaf Seldte in Magdeburg ſeinen 50. Geburtstag ſeierte.
Man hatte die Sache ſehr ernſt genommen und degthhalb auch die
Ortsgruppen der Umgebung mobiliſiert. Das war an den Erken
nungsſchildern der Laſtwagen, aber auch auf dem Bahnhof feſtzu
ſtellen. Das Reſultat war ein Umzug, der noch keine 1000 Mann
e Dabei ſoll gar nicht einmal unterfucht werden, wie viele
Teilnehmer von ihren Arbeitgebern dieſer Veranſtaltung abkom-
mandiert waren, wie viele Landarbeiter von den Gutsbeſigern ein
fach aufs Laſtauto in Richtung Halle verladen wurden.
Ein beſonderes Intereſſe an dem Umzug nahmen die Nagis, die
zahlreich in ihren notverordneten Uniformen erſchienen waren und
bei den Stahlhelmern Anſchluß fuchten. Sie ſcheinen mit ihren
Bemühungen nur wenig Glück gehabt zu haben. Man hörte nämlich
verſchiedene Stahlhelmer, die ſich über die SA. luſtig machten und
nicht gerade hochachtungsvoll von der „Apfelſinen-Uniform“
redeten. Als der Zug ſich in Bewegung geſetzt hatte, fuhr einer der
bekannten Ueberfallwagen der Nazis vorüber und die Jnſaſſen
hoben, dem Zug zugewendet, ihre Hand zum Faſchiſtengruß.
Erwartungen wurden aber enttäuſcht, von den Zugteilnehmern
wurden ſie gar nicht beachtet. Hoch Harzburg!

Anmeidungen politiſcher Verſammlungen
gebührenfrei

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt miteilt, hat der Preu
ß.ſche Miniſter des Jnnern im Hinblick auf die bevorſtehenden
Wahlen zum Reichstag an alle Polizeibehörden einen Erlaß gerichtet.
Jn dieſem Erlaß wird angeordnet, daß die auf Grund früherer Er
laſſe aus dem April des Jahres 1931 auszuſtellenden Beſcheinigun
gen über Anmeldungen geplanter öffentlicher politiſcher Verſamm
lungen, Laſtkraftwagenfahrten durch Mitglieder politiſcher Vereini-

iches.

ahlhelmer und ein Nationalſozialiſt s

tundungder Hauszi euer wietadtverordnetenſitzu igte, n lre ändniſſe innere wie auch dera d e enntgab, auszinsſteuerſtundung amonnen

Ueber die nene t Notverordnung betr.

uli außer Kraft; auf neuen Antragin wo die Formulare zu dieſen Anträgen zu erhalten ſind,
iſt im geſtrigen Anzeigenteil unſeres Blattes zu leſen

minderbemittelte Mieter, die im Sinne der Fürſinb. eineſorgepflichtverordununngbei aus den derJan in e
Wann und wo dieſe Anträge

Mitteln erhalten.

ung kommen wollen. Aus dieſem Grunde lagen
am Montag vier

en ne ehe wireuordnung
eine Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes forderten.

Der erſte dieſer Anträge ſpricht ſich für die Weitergewährung derbisher re e an Klein und Sozialrentner t
beſondere Antragſtellung auch ab 1. Juli aus. Die geſtundeten Beträge ſollten von dieſem Tage an zu Vaſten der Fürſorgeverwaltung

verr t werden. Bereits für die Zeit ab 1. i von den in
Frage kommenden Sozial und Kleinrentern gezahlte Beträge ſeien

zu erſtatten. tDer zweite Antrag verlangt vom Magiſtrat, die durch Notverord

dieſer

nung angeordnete Aufhebung des Weitererlaſſes der gzinsſteuer
n e t t ühren, ſondern zunächſt das jetzige Verfahren be
ſtehen aſſen.Der dritte Antrag e als Ausgleich für den fall der

Hauszinsſtenerſtu e Wohl ung7 betreffenden Betrag zu erhöhen bgw. denjenigen, die t in
r reuu des Jugend und Se ſtehen, bisher aber

Die Reuregelung der WMieterbeihülfen
Schaffung einer einheitlichen Rechtsgrundiage für Alk und Renbanmieter

a nete

n

Der „vertappte ntrag“ des

den J„im Rahmen der vor
t,

uszinsſteuer
am 1.

drei Anträ iittel“ weitgehend zu entſprechen.m V Anträge wurden mmen. Am Magiſtrat wird esntr u angenoan gen vie wel er dich nträge in die Wirkl umſetzen
will.Die neue preußiſche Notverordnung über die Hausgzinsſteuer
ſtundung bringt d die Einſchränkung des Perſonenkreiſes, der diebüdericen e n u

100 Millionen verweigerte.
die nene

ſeinerzeit von Brüning zu
R Da r ſeinen ganzen Etat auf dieſen ihm zuſtehendeni ſind a in der Amntsge t hatte, mußten die Finanzen bei dem Aus

werordnung bringt alſo eine Art Be bleiben d ins Wanken geraten. nelle Hilfe tat not.
Fiejenigen, die in Genuß der Die inanzen wurden gerettet. Leider geſchah das auf

Koſten der notle van S We 7 weing d de P
iſche ierun i noch andere ge Dſten könne

its hätte n.Andererſeits dringt die Neuregelung aber auch wenigſtens eineeinheitliche Rechtsgrundlage und damit die 7 ffung

der unbilligen Auswirkung des bisherigen chts
zuſtandes. Nach dieſem erhielten Mieter von Altwohnungen
mit einem Monatseinkommen von weniger als 100 Mk. einen Miet
nachlaß in Höhe des auf ihre Miete entfallenden Steueranteils.
Darin beſtand nicht nur eine rſtellung der Mieter von Alt-
wohnungen gegenüber Mietern in Neubauten die bei gleichenrung en Perhalmſſen eine derartige Vergü ger nicht er
hielten, ſondern auch innerhalb der Mieter von Altwohnungen gob
es rech te Unterſchiede. Nach der durch die Notverordnung

etroffenen Aenderung der Hauszinsſteuerverordnung iſt für alleieter die gleiche Kehhtsgrundlage geſchaffen. Sowohl die Mieter

von Altwohnungen als auch die von Neubauwohnungen werden ſich
in Zukunft an die Bezirksfürſorgeverbände zu wenden haben, wenn
ſie ohne Gefährdung ihres notwendigen Lebensbedarfes ihre Miete
nicht aufbringen können. Wie das zu machen iſt, das iſt, wie
aus einer Bekanntmachung des Magiſtrats im geſtrigen Anzeigentei
erſichtlich. ormulare für die Anträge ſind im Arbeiter
ſekretariat, Harz 42/44 zu haben.

Plakaten und Flugblättern politiſchen Jnhalts als überwiegend im
öffentlichen Intereſſe erfolgte Amtshandlungen anzuſehen ſind. Jn
Abänderung eines früheren Runderlaſſes vom 12. April 1982 be-
ſtimmt der Miniſter des Innern daher, daß bis auf weiteres von
der Erhebung von Gebühren für die in dem vorgenannten
Runderlaß aufgeführten Amtshandlungen abzuſehen iſt.

Der Kampf gegen die Vetriebsräte

e T de rn 1 c Jr J r n imder Der ſerue des dere

7
daran, daß ihnen dieſer einzige

imHauſeStandpunktes. Wir
t, in welcher Weiſe ſich

hat das ſtärkſte Jntereſſe
iche Schutz gegen Unterillkür erhalten bleibt. Um ſo unyerſtändli es wenn

ſchaften gemeinſam mit dem Unte ter darauf aus
gehen, den Betriebsrat zu beſeitigen, wie es ſi t iezt wiede
in einer Kla vor dem Arbeitsgericht zeigte. eulicherweiſe
ſind ſolche Fälle dank der Einſicht der Arbeitnehmerſchaft ſeltener.

gungen oder zu politiſchen Zwecken, über erfolgte Vorlage von

m vorliegende lle hat es die Angeſtelltenſchaft in einem hieſigene t d ragt, Leim Arbeitsgericht Antrag zu
ſtellen auf Auflöſung des Betriebsrates. Grund: Der

Betriebsvat ſoll in einem Kündigungsfalle nicht korrekt verfahren
ein „und außerdem ſoll er dem Verlangen nach Einberufung einer5 ſchaftsverſammlung nicht nachgekommen ſein. Der Betriebs
rat hatte letzteres abgelehnt, weil ihm offenbar zugemutet werden
ſollte die Zuſtimmung zu geben zu ſeiner eigenen Entlaſſung. Das
Gericht lehnte nach kurzer Beratung den Auflöſungsantrag
ab da beide angeführten Gründe einen ſolchen Antrag nicht recht
fertigen. Damit war die Angeſtelltenſchaft abgeblitzt.S Anſchluß daran wurde die Klage desſelben Unternehmers
verhandelt auf Zuſtimmung des Gerichts zur er ung des
Betriebsrates. Dem Unternehmer gelang es zu einem
Teilerfolg zu kommen. Dieſe Verhandlung fand unter An
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt v „Gefährdung von Betriebs und

ntGeſchäftsgeheimniſſen“. Hoffentlich macht das nicht Schule!

ſtießen ein Radfahrer und ein Motorradfahrerder Reilſtrar Der Radfahrer mußte ärztliche Hilfe in 2
menWaldalhatheater. Allabendlich Die Liebe der Matroſen“.

dilligen Preiſen Sonderaufführung für Erwerbsloſe.

uud andere hygienische Artikel richtig im hachgeschseft
Große Ulrichstr. 41 unC. Klappenhach Co. er
Versandkatalog gratis

Radienhrer! Jedes eintache Fanrragd wird em Baltonrad durq unsere Zuisen-Baonreuen St 3. 25 K. Fanrrad-öner. Smeerstr. i (am Markt)

Schidsale
hinter Schreibhmaschinen
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8) (Nachdruck verboten.)Nun darf ich nichts mehr überlegen, denn was hier wirkt, iſt
keine bloße llsfügung mehr. Es iſt mein Weg, der ſich hier
vollenden ſoll. Jch kann es nicht anders ſehen. Eine herrliche
Ruhe überkommt mich, die ganz große, gläubige Zuverſicht, daß ichvor u Schickſalswende ſtehe. Sweiundſteby Bewerberinnen
um ten haben ſich eingefunden. Die Zahl re mich nicht.
Es kann unter dieſen zweiundſiebzig nicht eine zweite geben, für
die die Entſcheidung von Feich ſchwerwiegender Bedeutung iſt wie
für mich. Das Schickſal kann einfach nicht ſo grauſam ſein, mich
o nah an die Erfüllung aller meiner Wünſche zu führen, um ſie
vor meinen Augen einer anderen zuzuwenden. Jch bin nicht mehr
beklommen. Jch bin freudig beredt. Und ich fühle ſehr wohl, daß
ich nun überzeuge. Hevr v. Killar zieht ein wärmeres Regiſter.

Maßmann iſt klein und ſtämmig, von ſchwach rötlicher Blond

Der Blick dieſer gla
lorenheit häufig zum
und taſtend über mich hingeſch
v ergänzt ihn ein Lächeln, das man

llen Augen wandert in nachdenklicher

wie mir ſcheinen will, in Geda
bewußt ſt

n wen Sarg il i teh ſichn Himmels, verweilen dort e und kehren in ſich gere WLenige mich kr

drücken. Eine Panſe entſteht, eine ha e lähmenden Schwei
r bei dem die Oede des unwohnlichen Saales jäh in mein Herz
türzt und alles verloren gibt.

ragen und läßt mich antworten. Wieder dann

ch werfe Herrn v. Killar hilfeflehend einen Blick zu. Er lächelt von Abſchiedswehmut.
kaum merkli
deckel ein
druck

„Was hätten Sie uns beiſpielsweiſe über dieſen Bewerber zu

Gewährung, zieht aus einem Stapel

icke gegen die Helle des frei über den Gärten ſo närriſch vor Freude und Dankbarkeit, als ich mein An

haft, ein heftiges Mißbehagen zu unter kreiſt im Strome befreiter Wünſche:x Kinn h f ef
einem lauer Akten der Tatſache des Scheidens.

t hervor und reicht es mir mit ermunterndem Nach lieb geworden iſt, mit einem Sirauß ſpäter Ich muß

Später, viel ſpäter erfahre i zwiſchen ihm und Herrnch da nheit mit wimperloſen, ſehr hellen, ein wenig vorquellenden v. Killar eine geheime, unter der Maske aalglatter Höflichkeit aus
er getragene Feindſchaft beſteht.

nſter an wird ſinnend zurückgenommen über ein S Kampfmittel: den paſſiven
ckt. t er mir gerade ins Geſicht, Herr v. Ki

eiden nennen könnte, wenn wird Dr. Maßmann es darauf anlegen, ihm in
nicht überlegene und wohlbedachte Sätze den Eindruck einer gewiſſen beweiſen, daß er einen Mißgri riUnſicherheit ins Verſ i Wie geſagt, von dieſem Werte nis weiß ich zunächſt noch nichts.

Sichtlich zögernd, ich a ig, minutenlang zerſtreut und Es bleibt nur ein unerklärlicher Reſt in mir zurück, eine geheime
nen will i inkengänge verſtrickt, die nicht mich Bangnis und Warnung, die ich immer wieder von neuem zuzubetreffen Peter lächelnd, einſtlbig und dennoch irgendwie ziel-ſchütten verſuche mit Zuverſicht und Vertrauen.

ellt er

Dieſe Feindſeligkeit nun verfügt nura Widerſtand Wenn
ar, deſſen Urteil entſcheidet, mich für geeignet hält, ſo

ürzeſter Zeit zu
f getan hat.

Doch ſo befreit ich auch bin vom Druck der unerhörten en
ellun

chreiben am Dienstagmorgen aufbreche, es liegt eine wingzige
emmung im brauſenden t s und ein heimlicher Strudel

efahr!

7

Nun iſt dieſer letzte Tag bei Wagner gegen alle n
t vorAlles Feindliche und Kleine ſchwindet vo

Da ſteht die kleine Blondine, die mir

s ſind ja meine
ollegen, gute, treue Kollegen, die dasſelbe Schickſal tragen wie ich.

Nebenan ſitzt Heinz Wagner hinter Bergen unerledigter Poſt, die

Kor ſchütteln und Wünſche entgegennehmen.

Meine Nachfolgerin arbeitet bereits ſeit zwei Tagen v
n. unfrohen Platze, ein g iches, korpulentes Madchen. W habe

t mit angeſehen, das müheloſe Hineingleiten in einWege Heugier, noch Feindſchaft, noch

Es handelt ſich derum, daß jungen Akademikern die Möglichkeit ſagenn e Auslande zu v Die z blättere, leſe und formuliere vorſichtig, was ich ſehe und Stirn in Sorgen.
zur Verfügung nden änkt. Di rdigſten ſeme.aus der Anzahl der Bewerber de ausgewählt werden. „Da iſt zunächſt die Photogr eines breitkn

Kritiſche arheiiung le e gig r Er r e gehobene Aug die M verraten. voll ihren 7
gänzung der Evfahrungsberichte, Hevau e eines mo er eitszeugniſſe beſcheinigen ohne Wärme, daß der udent vertrautes ment.ſcheinenden ne die Erledigung der hiermit zuſammen Erich Hagemann vie ihm aus
hängenden Korreſpondenz und gelegentliche Beratungen perſönlichrorſg r Bewerber, dies ungefähr iſt das Arbetegebiel das
mir zufallen wird. Unmittelbarer Dienſt an warm durchpulſten,
blut- und lebensvollen Aufgaben.

Der Poſten wird erſt neu errichtet. Dr. Maßmann, der Leiter
des J. A. A. J. ſteht ſelbſt erſt ſeit kurzer Zeit in der Arbeit. Es
ſoll mir die breiteſte Schaffensbaſis gelaſſen werden, volle Freiheit
in der Entwicklung meiner Mö

Herr v. Killar lächelt. Sie
der ſchriftſtelleriſchen wegen.
fürchten haben, iſt drei Jahre in Amerika und vier in der franzö
ſchen Schweiz beruflich tätig geweſen.

Dennoch, die Entſcheidung kann nicht ſchickſal
ſein für ſie wie für mich. Trunken von Eifer, Glück und

mann.
Jch werde gebeten, vor der Tür zurückzubleiben, bis man michruft. Die Gewißheit, daß Herr von a iet

plädieren wird, v dieſen Worten die U

Saales. ter Sonne über diMeine ä ern z in en Raum
hinten in r ein Schreibtiſch, an dem

erwarten. illars t betonte Exhabene eDr. Maßmann Fräulein Brückner“, ſtellt v. Killar vor.
t zögernden Lächeln, das auf halbem Wege

als E engeren Wahl,Die die Sie J raſche

z 31folge ich Herrn v. Killar in die entſcheidende Audienz bei Be ä Aus

c rtragenen Arbeiten ggeführt habe. Ein J z ſieberol ausgemalter F n verrät
den Pedanten. M

erkennenswert zähe Durchführung ſchwerer körperlicher
in Bergbau und
tiſche Tätigkeit fühlbar den Sag

ſind 3 entgegengetreten. Um keines Kollegen Zugehörig-t wird ſie buhlen z in dieſem Kreiſe. Und warum ni
o ßige Examenszenſuren. Keinerlei ſport Weil ſie ſelbſt ſich ohne Vorbehalt gibt. erkenne bli denliche Betätigung, keine Setetigung an ſtudentiſcher Selbſthilfe. An [Fehler, der mir manche bittere Stunde n etragen. fertig n

n rkarbeit ſtörichten Hochmut hatte ich gedacht, mich ausſchließen zu ſollen austtenweſen. Doch läßt der Bericht über die prak einer Gemeinſchaft, der ich durch Arbeit und é

nung über die Mühſale harten Lebensbedingun
die gleichen

ch be
rot. dur

unbedingt zugehörig war.Fie ſbtt ist bet Körperarbeit vermiſſen. Sdrucksform iſt unbeholfen. Der ete Mißtrauen, wei ſ z nicht vertraute. Jch wurde aus
Ville, gründlich ſein, beherrſcht ſämtliche Aufſätze. Ein fleißiger, geſchloſſen, weil ich ſelbſt mich heimlich ausnahm. Zum erſten Male,
derläßlicher A r ohne denen ein Auslandsſtudium z noch kaum mir bewußt, ahne ich etwas von der tragenden Kraft einer
cherer Entja verhelfen nte. Dem Lebenslauf ch ein t Gemeinſa h ſpüre, was es heißen könnte, im vollen

Menſch der e finanzieller Schwierigkeit ni ſchritt zu marſchieren in einer breiten Maſſe unter gleichem
verläßt und ig letzte e abringt. Aber der Dru tender, gegen den gleichen Druck ſich wehrender Berufs

Begabu der frutes. Als Werkſtudent im

s wie wir ihn uns wünſchen müſſen.
ablehnen, n es Führernaturen heranzuzi

enen Eindrücke in lebendige Werte umwandeln ſollen.“
H iagt Herr v. Killar und nimmt mir das Aktenſtück

Raßmann ſieht mir mit ſpähender Neugier ins Geſicht.
ſängt erz an zu klopfen. Es wird aber keine Entſcheien h e chi N.S r kappern meine Abſäde nd üder das hohle Parkett.Die Herren hinter mir ſchweigen, ger draußen bin.

Auf dem ganzen Heimweg verſuche ich, Dr. Maßmanng Ver
r r deuten. Er hat irgendeinen unerklärlichen

eht fe

iche Weitblick, die genoſſen.h mut W ißausdauernd und verläßlich, aber kein Repräſentant ſeines
ch würde ihn ſchlechten Gewiſſens poche ich an Heinz Wagners Tür.

n, die die wußtſein der Untreue iſt lebendiger in mir als der kärgliche Spott

ontag ſoll ich ſchriftlich Nachricht er [tiefforſchenden Blickes.

iſt es Torheit, und ich überſchätze die Belangloſigkeit
ſels im Büroperſonal, aber mit der vollen Jructor z

Das Be
vernunftmäßiger Erwägungen.

Und wie das Geſicht, das h der Verſenk
Arbeit löſt, mit einem warmen eine Güte und Herzl
z mir gewendet. da überfällt mich ein raſender W des
ierens. Blind hinter Tränen ahne ich das ernſte Verſtehen ſein

in mengedrückter Kehle. Man mu n
wie ich, gehaßt, verachtet, verabſcheut, um die Unzerſprenglichkeit der
Neberfülle zu ermeſſen, die jetzt in den vermauerten Gängen meiner

Gortſetzung folgt.

Jch habe mir Worte des Dankes n Sie

interhalt, das Seele ſtürmt.

Sonnabend d

t

t
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18 7S F2 x R J 4e Wüutter T Forn erſchoſſen
Eine dramatiſche Schwurgerichtsverhandiung

Sor dem halliſchen Schwurgericht wurde am Mittwoch Wut. Er lief nach dem Hofe hinaus, ſchlug dort mit einem Seil
en den 24jährigen Schloſſer Paul Müller aus Weßmar (Kreis ſeinen an der Wand hängenden Werkzeugkaſten ein, holte die im
rſeburg) verhandelt, der angeklagt war, am 17. Februar d. J. Schrank befindliche Piſtole heraus (dieſe hatte er ſich früher einmal

ſeine Mutter erſchoſſen zu haben, der außerdem verſucht gekauft), wollte damit ins Haus zurück, aber der Vater hatte die
hatte, ſeine Schweſter und zwei weitere Mädchen zu erſchießen und Hoftür nach dem Hauſe mittlerweile zugemacht. Paul begab ſich auf
ſeinen Vater verletzte, als dieſer ihm die in beiden Händen gehaltenen die Straße, ſprang von, dort aus ins Haus, rannte nach der im
zwei Revolver entreißen wollte. Zu dieſer Verhandlung war ein ſerſten Stock gelegenen Kammer des Bruders, holte aus deſſen Bett
außerordentlich droßes Zeugenaufgebot erſchienen. noch einen unter dem Kopfkiſſen liegenden und dem Bruder gehörigen

Der Angeklagte, ein kleines, dunkelhaariges, blaſſes und ſchmales Revolver und
Bürſchchen, mit ſichtbaren Spuren einer langen Unterſuchungshaft u
d St er tefindet ſen ſeit dem 18 Februar in afth machte d W S T wo ſtürzte J in die r v
nicht im mindeſten den Eindruck ei ital- Mu Mädchen noch aufhielten.mindeſten den Eindruck eines ſogenannten Kapital- den Worten Da habt Jhrs“ feuerte er die Piſtole ab. Der Revolver

verbrechers. Es war während ſeiner Vernehmung und auch ewäch der Zeugenvernehmung außerordentlich ſchwer, ſich über die r r m Wqerweiſe Schreiend ſtoben die vier
Perſönlichkeit des Angeklagten ein abſolut eindeutiges Bild zu
machen. Aus ſeiner Vernehmung konnte man aber den Schluß ziehen,/ die von dem einen Schuß ins Herz getroffene Mutter vermochte
daß man es bei ihm mit einem Menſchen zu tun hat, der ſich nicht ſich gerade noch bis an die Tür zur Gaſtſtube zu ſchleppen, an
ſo recht in ſeine Familie einfügen konnte, der ſich nicht nur immer t der ſie tot zuſammenbrach.
ſtark verkannt, ſondern auch vielfach in ſeinen Entſcheidungen
und Handlungen unterdrückt gefühlt haben muß. M. war Der auf den Knall herbeieilende Vater ſchlug dem Sohne den Re
ſicherlich ſchon von Kind auf eine komplizierte, grübleriſche und mehr volver aus der Hand und erlitt bei dem Kampf mit ihm einige
nach innen gekehrte Natur, die ſich nach außen abſchloß und von Verletzungen im Geſicht. Paul gelang es, ſich frei zu machen;
Eltern und Geſchwiſtern als etwas komiſch, mißtrauiſch und ſchwerer flüchtete und begab ſich nach Loch au zu ſeiner Braut, bei der
zu behandeln empfunden wurde. Nach ſeiner Lehre als Schloſſer er völlig verwirrt und erſchöpft anlangte. Wenige Zeit
hat er teils zu Hauſe und teils außerhalb gearbeitet. Als er in ſpäter ſtellte er ſich freiwillig dem Landjäger.
einer Leipziger Stellung der Meinung war, ungerecht behandelt zu Das war der Tatbeſtand der unglückſeligen Handlung, wie ſie ſich
werden, warf er vor drei Jahren kurzerhand die Arbeit hin, ging aus der Darſtellung des Angeklagten ergab. Erſt bei dem Landjäger
wach Spanien und ſpäter nach der Schweig, ohne ſich zu Hauſe zu erfuhr er, daß ſeine Mutter tot war, und man brachte ihn nach
verabſchieden, und wurde im November 1929 aus der Schweiz aus ſeiner Vernehmung nach Halle in das Gerichtsgefängnis.
gewieſen, da er arbeitslos war. Jm Dezember 1929 kam M. wieder Nach einer Pauſe kamen in der Beweisaufnahme nacheinander die
nach Hauſe. Vor ſeiner Auglandsfahrt hatte er Beziehungen zuſ Angehörigen des Angeklagten zu Wort. Auf ausdrücklichen
einem jungen Mädchen angeknüpft, das im Elternhauſe als Dienſt Vorhalt beſtritt der Vater entſchieden, daß er jemals ſeinen Sohn
mädchen beſchäftigt wurde. Dieſes Verhältnis wurde von ſeinen geſchlagen habe. Ein gutes Verhältnis ſcheint aber zwiſchen
Angehörigen, weil es ſich um ein armes Mädchen handelte, nicht ge Vater und Sohn nicht beſtanden haben, wie aus deſſen verſchiedenen

billigt und Aeußerungen hervorging. Jmmer wieder bezeichnete der Vater den
Jungen als Lügner und auch einmal als einen Menſchen mit

der Verkehr zu dem ſcheinbar die Quelle inem „Verbrecherblick“. Paul habe niemals richtige Luſt

er e en, vzum Arbeiten gehabt und Zeitungleſen wäre ſeine Haupt
die ſich ſpäter im Hauſe der Familie Müller abſpielten. Das Mädchen beſchäftigung geweſen. Bei der Schilderung der unſeligen Tat brach
verließ wegen der Streitigkeiten ſchließlich das Haus und ging ander der Angeklagte, der im übrigen in ſich verſunken und faſt geiſtes
wärts in Stellung. Fortgeſetzt will nunmehr der Angeklagte von abweſend die weiteren Zeugenvernehmungen über ſich ergehen ließ,
Vater und Mutter wegen ſeines Mädchen beſchimpft und ſogarſin Tränen aus. Bruder und Schweſter des Angeklagten

e ſchlagen worden ſein, was allerdings der Vater bei ſeiner ſtimmten bei thren Ausſagen im weſentlichen mit ihrem Vater überKernehmung ganz entſchieden beſtritt. Jmmer mehr hat ſich ſcheinjein, wobei man namentlich bei dem Bruder das Gefühl nicht los

var nun das Gefühl des dauernden Unterdrücktſeins in Paul M. wurde, daß er ſeine Bekundungen reichlich ſubjektiv gefärbt vorbrachte,
feſtgeſetzt. Er glaubte, daß man ihm nachſpioniere, wenn er zu während die Schweſter, ſoweit ſie den Bruder belaſtete, jeweils ziem
ſeinem Mädchen fuhr. Eines Tages es war der 17. Februarſlich ſicher war, und unſicher wurde, wenn fie nach etwas gefragt
dieſes Jahres waren in der elterlichen Wohnung zwei Lehrers wurde, was den Angeklagten etwa entlaſten konnte. Die geſamte

Honnerstag, den 30. Funi

brachte nichts, womit ſich in der Verhandlung etwas Weſentliches
anfangen laſſen konnte. Ebenſo war es mit der Vernehmung aller
anderen Zeugen. Nach Schluß der ſehr weitgehenden Zeugenverneh-
mungen beantragte der Staatsanwalt, der von der Schuld des
Angeklagten überzeugt war, wegen Totſchlags, begangen an der
Mutter, Vergehen gegen das Schußwafſengeſetz und der gegen den
Vater begangenen Körperverletzung, eine

Geſamtſtrafe von 10. Jahren und 2 Monaten Zuchthaus, 5 Jahre
Ehrverluſt und Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft.

In dem vorher abgegebenen Sachverſtändigengutachten des Profeſſors

Siefert kam zum Ausdruck, daß der Angeklagte für ſeine Tat
voll verantwortlich gemacht werden müſſe.

Nach dem Antrag des Staatsanwaltes verlangte der Vertei
di ger des Angeklagten die Ladung einiger weiterer Zeugen, die
ihm für die Beweiserhebung noch wichtig erſchienen. Nach längerer
Beratung gab das Gericht dem Antrage ſtatt, ſo daß die Verhandlung
nach faſt achtſtündiger Dauer vertagt wurde, um den Fall bis
in die letzten Einzelheiten zu klären. Unter anderem ſoll eine Zeugin
H. noch gehört werden, die bei der Tat des Angeklagten dabei war,
aber in der geſtrigen Verhandlung krankheitshalber fehlte.

Naziagitation in Afrika
Ort Zentralafrika. Hauptplatz des Negerdorfs Gnesdeapeh am

oberen Uſambo. Die Bevölkerung lauſcht dichtgedrängt einem Redner.

Der Redner: ich ſelbſt, teure Volksgenoſſen, war in
Deutſchland, wo ich das Ehrenamt eines Liftboys im Hotel Kaiſer
hof in der großen Stadt Berlin bekleidete. Das iſt ein wichtiger
Poſten, denn dort hat man Gelegenheit, hohe und höchſte Herrſchaften
noch höher zu befördern eventuell bis zum ſechſten Stock. Jch
habe oft die Ehre gehabt, den großen Medizinmann Hitler in
ſeinen ZwölfZimmerKral zu fahren. Seine fürſtliche Perſönlichkeit
und die entſprechenden Trinkgelder haben mit zum glühenden Nazi
gemacht! Und ſo bin ich gekommen, euch zur großen Wunderlehre
Adolf Hitlers zu bekehren. Volksgenoſſen! Entwickeln wir uns aus
ordinären Menſchenfreſſern zu Judenfreſſern!
Machen wir aus unſeren jungen Kriegern SA. Abteilungen, die
auf allen Bäumen zu patrouillieren haben und ernennt mich zum
BaumSA.Führer, zum oberſten Baumaf!

Einer aus dem Volk: Aber die Nazis ſind doch gegen die
r!

Redner (l(eidenſchaftlich): Glaubt nicht dieſem aus Oſtafrika
zugewanderten mauſchelnden Hottentotten! Die Nazis ſind gar nicht
gegen die Neger! Jm Gegenteil, der ganze Nationalſozialismus iſt
eine dunkle Angelegenheit! Jch ſelbſt hatte als Neger intime
Beziehungen zum Stabschef Hitlers! Außerdem zeigt die letzte Not
verordnung der Nazibarone klar, daß die Nazis nicht eher ruhen
werden, bis die Maſſen des deutſchen Volkes Neger ſind! Und nach
dem Nagziaufmarſch in Linz an der Donau wurde der Nazihäuptling
Prokſch ſage und ſchreibe ſchwarz vor Aerger! (Beifallsgemurmel
in der Volksmenge.)

Redner: Wenn wir uns Hitler unterordnen, wird er Regen
und Sonne machen, wird er alle Bankdirektoren aufhängentöchter zu Beſuch. Nach ſeiner Darſtellung war Paul. des Glaubens, Einſtellung zum Bruder und Sohn ſchien jedenfalls in der Familiede eines von dieſen Mädchen ihn wegen ſeines Verhältniſſes bei er e e u be er eben immer wieder als

den Eltern verpetzt habe. Er ſtellte deshalb in der Stube die ſogenannte ſa varze Schaf und e vrreng vWe zur Rede. Es kam dabei zu einer Szene, die Schweſter wurde. Die Vernehmung eines im Hauſe beſchäftigt enen

rief Bater und Mutter zu. Hilfe, die Paul energiſch zurechtwiefen, mädchens H. trug ſo deutlich den Stempel einer unverkenn-
der Vater drohte ihm Schläge an, man vexrlachte und ver baren Beeinfluſſung zuungunſten des Angeklagten, daß ſie für die

hnte ihn wegen ſeines angeblich vollkommen unbegründeten] Beweisaufnahme völlig wertlos war. Auch die Vernehmung der

h u D. e

Wollone Kleiderstoffe Waschetoffs Kosetüm- u. Mantelstoffe Putteretoſſe Soldenwaron Horron-
a Sportwesten Damen-, Horren- u. Kinderwuesoho Unterkielder. Unterröcke Taschentücher

Sorufslcioidung Sohürzen Trikotwäsohe/ Wolbvaroen Strümpfe oben Schals Spitzen Boettao
Stickereien Bündoer konfektlonierte Weis waren Damen Kleidung Siueoen Morgenröcke Strick-

kileider Jumper Backfiech- Kleider Pelzwaren Mädchen- u. Knaben-Kloldung Damen u. Kindor-
note Sohirme Handsehunse Handarbeiten Gardinen etores Vorhang- u. Medeletotto Toppiebo
risch-, Diwan- u. Steppdecken Tlech- u. Bottwäsoho Klohenwäeohe Wüechetucheo Bottdeckon

Noetto Barverkauf Kein Umtauseh

tens und der ohnehin erregte Paul geriet immer mehr in Braut des Angeklagten, die ſich außerordentlich zurückhielt, er Uſambo“ geſchloſſen.

co o Haus 6R05E STEINSTR 86/87 MARKT 21

Einer aus dem Volk: Bankdirektoren gibt's ja gar nicht

uns! TRedner (großartig): Nur Geduld, das wird der Hitler ſchon
irtführen! n ne

Das Volk: Heil das dritte Kongoreich!
Die Verſammlung wird mit der Abſingung der „Wacht am oberen

e L h
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Merseburg
(Veſchäftsſtelle: Telephon Nr. 8288)

Die Eiſerne Front tagt
Wir machen aufmerkſam auf die

r rie um 20 Uhr im „Schützenhaus“
falls die Vorſtände der SPD., des
Kartells und der SAJ.

BVergarbeiter vor zum Kampf!
Am Sonntag tagten im „Hohenzollern“ in Mer dieionäre des nes ar Or

tionsfragen befaßte ſich die Konferenz hauptſächlich mit demDie Gewerkſchaften und die politiſde Lage“.

t wies Kamerad Thome veſonders auf die bevorſtehenden
e t t a

die Arbeiter ft hin. Unſere Aufgabe als Organiſation ſei nun
alle Kräfte dranzuſetzen, um Aufklärung in die uns noch fern eine Küa um für S kommenden

lIießenden Ausſprache be
henden Arbeitskameraden u

hlkampf gerüſtet zu ſein. Jn der antonten alle u tionäre, mitzuarbeiten, um auch weiterhin die Or

W des Bergbauinduſtriearbeiter- Verbandes zu ſtärken, um ſo
en Angriff auf die Lebensrechte der Arbeiterſchaft durch die Adels

regierung PapenSchleicher abwehren zu können. Bergarbeiter, er
kennt die Gefahr, ſchließt euch dem Ber
an und kämpft mit den Organiſierten
ſchenwürdige Rechte.

Schiedsſpruch fürs Skeinmetzgewerbe

Nachdem für das Steinmetzgewerbe in den Orten der
Provinz Sachſen ein durchſchnittlich 12prozentiger Lohnabbau vor
enommeen wurde, mußte man auch für das Stei ewerbe im

zirk Merſeburg, Leuna, Dürrenberg, Lützen, Weißenfels Naum
burg, Freyburg, Laucha und Nebra ebenfalls mit einem Lohn
abbau rechnen. Die Arbeitgeber hielten aber die Zeit für ganſtarke n für S 90 Pf. für na, 89 vfür Weißenfels, v für Merſeburg und Naumburg, 7 c
Lützen und Dürvenberg, 73 Pf. für Freyvarg und Laucha

neben Verſchlechterungen des Manteltarifs waren
ihre „beſcheidenen“ Forderungen. Der Steinarbeiterverband forderte
unveränderte Beibehaltung des Manteltarifs und der bisherigen,
323 durch Notverordnung geſenkten Löhne: 1,22 bzw. 1,20 Mk. in

rſeburg, Leung uſw. und 1,01 Mk. im Freyburger Tarifgebiete.
Der halliſche Schlichtungsausſchuß entſchied am geſtrigen Mittwoch
durch Schiedsſpruch mit Rückſicht auf die in den Orten der Provinz
Sachſen bereits erfolgte h ung r Steinmetzenlöhne
ebenfalls auf eine 12prozentige Senkung. s ſind 1,06 Mk. in
Leuna, Merſeburg, Lützen, Dürrenberg, 1,07 Mk. in Weißenfels,
Naumburg und 89 Pf. für Freyburg, Laucha, Nebra. Dieſe Löhne
ſollen bis 31. Auguſt gelten

Der bisherige Manteltarif bleibt unverändert.
Auch hier wieder teils teils. Die einmal in Lauf r

Lohnherabſetzung ganz aufzuhalten, iſt nicht möglich, wohl aber iſt
es möglich, einen guten Teil der Forderungen der Arbeitgeber ab
zubiegen, denen der Appetit beim Eſſen kommt.

Freis Cuerfurt
Vom QHuerfurter Kinderfeſt

Am Dienstag fand, nachdem ſchon am Montagab
ein hetrlicher Fackelzug das Feſt eingeleitet hatte, das hiſtoriſche
Querfurter Kinderfeſt ſtatt. Unter großer Beteiligung der Eltern
zog am Nachmittag um 2 Uhr der bunte, frohbewegte Feſtzug mitkachreren Muſikkapellen und dem Schüler-Trommler- und ifer

korps durch die Straßen der Stadt. Eine große Anzahl ſchwarz-
rotgoldene Fahnen und die blumengeſchmückten Kinder dem
Zug ein beſonders feſtliches Bild. Auf dem Feſtplatze der hiſtori
ſchen Eſelwieſe herrſchte frohes Leben und Treiben. Spiele, Uebungen
der Knaben und Reigen der Mädchen zeigten den erfreuten Eltern
herzen in ſorgenſchwerer Zeit, daß nicht aller Aufwand vergebens
war und ſich die Mühe und Arbeit gelohnt hatte. Würſtchen- Eis-
und Bierſtände ſorgten in großer Anzahl für das leibliche Wohl der
Feſtteilnehmer. Die Kapelle Mehls brachte ſchmiſſige Unterhal
tungsmuſik zu Gehör und einige Leierkaſten der Karuſſells füllten
mit ihren Tönen die Luft. Alles in allem: ein wahres Volksfeſt,
das einmal allen politiſchen Hader beiſeite ließ. Nur die
mußten ihre neuen Uniformen als Honigkuchenmänner zur Schau

ulter an Schulter für men

SaiſonSchlußverkauf
im Hauſe Conitzer, ausſchließlich Ware dieſer Saiſon zu enorm
herabgeſetzten Preiſen, alſo keine alte, unmoderne Ware, ſondern
nur moderne, ſchöne Qualitäten d ganz ungewöhnlich illigen
Preiſen. Das gibt dem „Schlußverkauf Conitzer“ die beſondere Be
deutung innerhalb der allgemeinen SaiſonSchlußverkäufe. Die bei
gefügte Vierſeiten Beilage verdient das gang beſondere Jntereſſe
i der für ſein Geld den denkbar größten Gegenwert er

ten will.
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Landesplanung für Mitteldeutſchland
Wichtige Beratungen für Mitteldeutſchlands Zukunft in Merſeburg

e
nung Uar. Und doch brau

anung. Vom rechtsſtehenden
um linksſtehenden Befürworter der

anwirtſchaftler habe a
n

ahrhunderte hinaus
tniſſe

der 9. De re rengeren mi n triebezipräſident einen Ueberblick über We ben

Laie ſei ſich oft nicht über die Lande
chen alle politiſ Richtungen die
r der Autarkie bisPlanwirtſchaft. Alle planen ſie. Der

tſam zu arbeiten. Er darf ſich n
Stimmungen hingeben und damit gla
planen zu können. Augenblicklich ſei

eingetreten.Da Ka nbericht und

die Tagesordnu
as abgela tsjahr mit einem Betrag von 47 340,77 Mk.

I

t irgend

e der Ve
chöpferiſche

he

Der e ür 1932 balanciert mit 26 543,84 Mk. Gemä
den Beſchlüſſen des Arbeitsausſchuſſes vom 17. Januar 1931

nung des Haushalts um mehr am 58 vorgeſehen.
Die ſammenarbeit mit der Reichsbahn war recht vege.

nverkehrsplanEinſchneidende Veränderungen in der Eiſenbahvorausſichtlich durch die weitere 3uſamwenlegſng von en rungen

enne
er Ver

öfen zu erwarten. Die Pläne zum Verkehrsſtra
unten e und berichtigt werden. Zur Erhaltung

kehrstüchtigkeit der Straßen wird bereits jetzt dafür Sorge getragen,
auinduſtrieardeiter- Verband daß die zunehmende planloſe Randbebauung der Durchgangsſtraßen

du Siedlungen tunlichſt vermieden wird.
eu kartiert wurden Flughäfen und

aDie Kartierung der U

Weiter iſt die Landespla dabei, unter Mitwirkung
r amtlichen Stellen einen Ueberſi an der Waſſerverſor

gungs- und Entwäſſerungsanlagen zu ſchaffen. Dieſer Plan gewinnt
auch im Zuſammenhang mit der Frage der Abwäſſerverwertung der
Stadt Setpzis an w. Eine Frage, deren Löſung durch Verrieſelungsleitungen in die benachbarten preußiſchen Gebiete (Luppe

aue und in den Kreis Delitzſch) erwogen wird.
Die weitere Entwicklung der

tragen. Abends um 7 Uhr eplaſe wo die Schlußanſprache

und Helferinnen, das übliche
Freudentage.

Eragiſcher Tod beim Kinderfeſt

te der Einmavyſch nach dem Markt
lten wurde. nk allen ern

lußlied, und aus war's mit
s

Querfurt. Beim Anmarſch des gs auf dem
enſe Hilfsbereite Sanitäter trugen ihn ſofort vom
und der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod durch Herzſchlag
feſtſtellen.

Kampf gegen Faſchismus und Reaktion
Barnuſtädt. Der Ortsverein Barnſtädt der SPD. hielt kürzlich

eine Mitgliederverſammlung ab. Trotz der ungünſtigen Verhältniſſe
war der Beſuch zufriedenſtellend. Genoſſe Koch eröffnete die Ver
ſammlung mit dem Thema: „Kampf n Faſchismus und Re
aktion!“ Er gab einleitend einen Ueberblick über die politiſche Lage
und rs über das demagogtſche Verhalten der Nazis. Wie
dummdreiſt die Anhänger des „Dritten Reiches“ ſind, zeigt ein Aus

pruch herſagte: „Wer Salz freſſen will, kann die Steuer ruhig
bezahlen, auch wenn auf das Pfund 10 Pfennig kommen!“ Wir
haben in dieſem Wahlkampf unſere ganze Kraft einzuſetzen, damit
am 31. Juli die Demokratie den Sieg r

Jn der Diskuſfion erläuterte Genoſſe Rudolf Koch das Ver-
hältnis zwiſchen Reich und Bayern. Sollte die Arbeiterſchaft auch
i weiterſchlafen, dann wird nach dem 31. Juli für ſie ein

öſes Erwachen ſein, wenn Reaktion und Faſchismus ungehindert
ihren Terror ausüben können. Werben wir von Mund zu Mund,
rütteln wir alle irregeführten Arbeiter, die im Lager des Faſchis-
mus ſtehen, auf, dann brauchen wir um den Sieg des m r
und der Demokratie am 31. Juli nicht bange zu ſein. Mit dem
Gruß der Eiſernen Front, „Freiheit“, ſchloß der Vorſitzende die
Mitgliederverſammlung.

Mücheln. Die Stromgeldeinziehung für den Monat
Mai erfolgt am Donnerstag, dem 30. Juni, und Freitag, dem 1. Juli,
e gekele er von 9--13 Uhr und 15--18 Uhr in der bisher üblichen

iſe.
Nebra. Am Sonntag, dem 3. Juli, vormittags 1038 Uhr, findet

im Gaſthof „Zur Sorge“ die Wandertagung ſtatt. Daß die geſtellten
Themas über Obſtbau, deſſen Schädlingsbekämpfung und Gartenbau
auch für die Arbeiterſchaft Intereſſe haben, zeigt die große Teil-
nahme der Schrebergartenbeſitzer. Nach der theoretiſchen Be
ſprechung findet nach der Mittagspauſe eine praktiſche Anweiſung
im Obſtanbau, Schädlingsbekämpfung u. a. im Freien ſtatt.

ſei es eine 4 Täftsbericht gedruckt vorlagen, entwickelte
in raſcher Folge. Die Kaſſe bakanciert für

t n
itungen von Gas und El ität

iſt ebenfalls fortgeſetzt worden und wird nunmehr ſtändig weiter

Vaiehungen zwiſchen der Ardeitzgardholilie und der Sictlar

t die Landesplanu u. Die Frage der

tetmit einer nam
lung im engeren mitteldeutſchenStbeden oden in geringem U
ungspolitiſche Verhältniſſe liegen gegenwärtig

e bieten vor, da die Belegſchaftsverminderung inf
ional r eine dauerdaß beträchtliche Umwandlungen in der Bevölkerun

Mitteldeutſchlands Sie wird immer ſtärker in
a von den N rgebieten v hdie Aufg ne e evvo ne n a zu Rtei'der e ler ergegen werden, die ſpäter den öffent
S e ſang könnten. S hat alſo bei

iedlun nen, Umlegungen, Verkehrsverbeſſee n enſorgungeprojetten ufw. mine c
v ilderte Entwickl machte es nwie heim ozrs weſenm en Teile zu g. Sorer

mußte dies geſchehen an den Wirtſchaſtsplänen für Schkeudit,
Wittenberg, DeſſauRoßlauZerbſt, Naumburg, Weißenfels, Merſe
burgLeunaGeiſeltal und Bitterfeld.

imEndlich iſt es gelungen, die Veröffentlichung „Landesvplaengeven e Sie zwei wertvolle
liche Werke, herauszubringen. Der Perſonalbeſtand der Geſch.
ſtelle wurde verringert. Als wiſſenſchaftliche Sachberater wi

Regierungsbaumeiſter A. D. Graf und Dr. Roſen
rger mit.

Unter Verſchiedenem verlas der Regierungspräſident ein Schreiben des r der garder welchem noch ein
mal auf die enge Verbindung der Landesvlanung mit der Arbeits

n dauner g
der Ra

ſich ſo,

Die

r AX

ruch eines hieſigen Arbeiters, der zur Salzſteuer den ſchönen

befchaffung hingewieſen wurde.

h

Proteſtkundgebungen der Rentner
im Saalkreis

Könnern. Die Eiſerne Front veranſtaltet eine fürSozialrentner, Kriegsbeſchädigte und Arbeitsloſe am Freie

2 Uhr im „Bürgergarten“. Alle intereſſiertenmüſſen Aſweiner, Referenten: nrit Buchholz, rkſchafts
ſekretär, Halle; Reinhold Schoenlank, Kreisleiter des Zentral
verbandes der Arbeitsinvaliden. g Frett

Nietleben. Die Kundgebung der Eiſernen Front am Freitagabend 8 Uhr in der e muß von allen Sozialrentnern, S
Arbeitéolſen, Gewerkſchaftlern und Parteigenoſſen be

ſucht werden.
ben. Kundgebung der Eiſernen Front gegen Rentenraudehe m t g, ich d Uhr,i s Liebau. Alle werktätigen n n nen.Keine Schoenkank, Kreisleiter der Arbeitsiwaliden, ſpricht.

Genoſſe Karl Viock geſtorben
bei Könnern. Nach kurzer, ſchwerer Krankheit ſtarb dieſen

Tage der erſte Vorſitzende des der SPD., Genoſſe Karl
Bloc, im Alter von 35 Jahren. Mit ihm geht allzu früh ein wert
roller Parteigenoſſe dahin, der in eifriger Arbeit ſtets für das Wohl
ſeiner Partei und der Arbeiterklaſſe r kämpfte. Block war
u. a. auch Mitglied der Gemeindevertretung ebitz. Der Ortsverein
TrebitzBebitz der SPD. wird ſeinem bisherigen Führer ein ehrendes
Andenken bewahren. Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittaz
ſtatt.

Trebitz

Ein Erfolg für die Erwerbskoen
Nietleben. Seit Jahren hatten die Erwerbsloſen von Nietleben

Gelegenheit, in Dölau ſtempeln zu gehen. Dieſer Zuſtand war
durchaus erträglich; es handelte ſich um einen Weg von etwa20 Minuten. Ploblich aber, vollkommen unwotiviert, wurden e

dem Arbeitsamt Halle zugeteilt, was einen Weg von etwa einer
Stunde bedeutete. Natürlich machte dieſer längere Weg auch weht
Schuhgeug und Kleidungsſtücke notwendig. Eine öffentliche Ver
o beſchloß, in dieſer Angelegenheit beim Arbeitsamtsdirektor
vorſtellig zu werden, damit Nietleben wieder der HilfsſtempelſtelleSohn zugewieſen würde. Dieſe Bemühungen die auch von
Geſchäftsleuten unterſtützt wurden, haben jetzt Erfolg gehabt. Nur
begveift man nicht, wieſo r die Kommuniſten das erreicht haben
wollen. Am Montagabend wurde das jedenfalls in einer
loſenverſammlung behauptet. Nun, die Erwerbsloſen werden es
auch ſo wiſſen, daß die Zuteilung zu Dölau ausſchließlich den freien
Gewerkſchaften zu verdanken iſt.
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Fn Staßfurt ſchwer verletzt
u Bekanntlich war es am in Sung eines Kommuniſten zu einer n es

Polizei gekommen, bei der 9 Tote und 7 rverletzte!
heklagen waren. Wie wir erſahren, befindet ſich unter den Schwerauch der Kommuniſt Otu o an aus Beeſcrlaut:

Eegen, der durch einen Unterſchenkelſchuß verleht weiten e u he alene u et e er vinnun Der Ar u elbru rr eis t die U in Bitterfeld Die Salepungen des Kame
raden T n r. iſt das in kurzer Zeit derer vierte Nazibanditenüberſe auf Reichsbannerkameraden. Ueberaller de eine i ine e der danke duunt. aReichsbanner tagt e dem diele Ardelter in Wie üchen Verein Fußball ſpielen.

Zu der Mitgliederverſammlung des Reichsbanners Schwarz Alſo Arbeiterſchaft, aufgepaßt und hinein in die Eiſerne Front.Rot-Gold hielt zunächſt Kamerad T h nter eine kurze Gedegt
risrede zum Andenken an Walter Rathenau. Es e der traurigeR der Rechtsregktion, in Deutſchland von politi Mord ein chrweimnits

r Deshalb lehrt uns dieſer Gedächtnistag, wach zu
feſt zuſammenzuv ee zu e s E g nung n Werbandsßeſt es Deutſchen Metallarveiternunmehr itteldeu Jugendze r vom 27.29. Auguſt in Weint r Am un em 3. Juli, verbandes

wird ein Familienausflug per Rad nach der ner Heidel Her (Elſter). Gewiß ſind die Zeiten nicht dazu tan,
ndheim mit beſucht. Abfahrt Sonntag früh 8 Ühr von derſſich frei zu machen verſucht von ſeinem Alltag mit all den großenrgauer Brücke, Sorgen, um mit Frau und Kind im e Kollegen einen

Sonntag zu verbringen, kann kein Menſch etwas en
Vom Aus ange“ahren und faſt ertrunken ler haben ne h n verhe eeh' en en i

Die beiden Motorradfahrer Arthur Eſt el aus Eilenburg und im Anſchluß an die Delegiertenwahl zum Verbandstage ſtattfand,
Hewald Uhlig aus Moörtitz bei Eilenburg kehrten am Dienstag einlud.
abend von einer Ausfahrt zurück und kamen dabei gegen 9 Uhr nach Um 2 Uhr fanden ſich die Feſtteilnehmer in dem mit den voten
Eutzſch bei Wittenberg. Hier wurde das Rad von einem Berliner Fahnen der Arbeiterſchaft und den ſchwarzrotgoldenen der Republik

und fuhr erſt gegen einen Stein am Straßenrand und dann gegen ſchlichten Worten, die auf den Ernſt der Zeit und auf den Sinn des
einen Baum. er Motorradfahrer und ſein Sozius ſtürzten Feſtes hinwieſen, wurden ſie vom Vorſitzenden Schippers be-
Abhang hinunter und fielen in den Kanal. Aus eigener Kraft grüßt. Der Arbeiter- Geſangverein bot einige Lieder und ein
konnten ſie aus dem Waſſer nicht mehr herauskommen, ſo daß ihnen Sprechchor der Kinder zog, mit h bekleidet, flatternde

ten und immer neue Kämpfer für die repu

e Am Nachmittag wird die Dübener i et im Land f. e zu feiern. Doch wenn einmal im Jahre der Arbeiter

welches

Perſonenauto angefahren. Es wurde aus der Richtung gedrängt geſchmückten Garten der Moritzſchen Gaſtwirtſchaft zuſammen. Mit

Se werden mußte. Die beiden Verunglückten liegen jetzt rote Fahnen tragend, wieder unter Mitwirkung des ArbeiterGeſang
und Beinbrüchen im Wittenberger Krankenhaus. vereins, in den Garten ein. Auf der im Hintergrunde mit rotem

w. d e arerke gee die die Pgetgren See enr iter vera u n, ausgeſtatteten Freili hneor den Zus geworfen nun un vor ſich. Lieder der Arbeit, Bilder aus
de wgAuf der Strecke Bitterfeld- Leipzig warf ſich Dienstag nacht ein dem Leben des Arbeiters, Kampf und Sieg, in flammenden und be

Mann vor einen Eilgüterzug, von dem er überfahren und ſofort ge geiſternden Worten, von Max BVarthel, Zuckmayer, Schönherr und
tötet wurde. Die Leiche war bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. anderen Arbeiterdichtern verfaßt, rollten vorüber, nachhaltige Wir
Die Perſonalien des Toten ſind noch nicht ganz einwan feſt kungen hinterlaſſend. Der Beifall beſtätigte, daß auch dieſe, in

t, doch ſcheint es ſich um den Femlſe aul Böttcher aus Herzberg bisher leider ein wenig vernachläſſigte Art von Demon
illeda zu handeln, der von ſeiner Familie getrennt lebt. ſtvation nach und nach Anklang findet. Nun kamen die Kinder zu

r S d e Gr Paar Wund ein monade wu ausgeteilt. ringe, jedoch herzSechs Fiſchdiebe verhaftet liche Gaben, die ungeheure rende ſtrahlende Augen bei den
Seit einiger Zeit waren iw Stadtgebiet im Hauſierhandel er Kindern auslöſten. Ein geſelliges Beiſammenſein beſchloß die ge

iche Mengen Fiſche verkauft worden, die zweifellos aus Dieb lungene Veranſtaltung, die gleichzeitig ein neues, kraftvolles Be
ählen herrührten. Jetzt iſt es gelungen, ſechs hieſige Einwohner als kenntnis zur Organiſation war.

iſchdie zu ne e er v e a ſiweitere Angabe über unft der Fiſche, die w einaus Teichen der Umgebung ſtammen. Regen, Hage und S t
Von einem e Unwetter wurden am rttwocnanhmitiag

r r T e midtſerei e Sund r E Wanaus Vreslen wurde vor halben wie Tmarhſchwindſucht in das hieſige Krankenhaus geliefert. Am a
n da a einSonntag benutzte i Urlaub da da dem ren Unwetter auf der Viehweide desW ſadipart an preierees Kindern rer vergriff. ittergu beſter r Rinder vom Bligtz erſchlagen.

Mont tellte er die Zu die 2en Cekt der Woher dec et d Se Vagzi als Stadt yörſer. Auf Vorſglag des Vir-

arn r T tkg feſtgenommen werden konnte.

bekannt, iſt Peters eingetragenes Mi
Arbeiterpartei der Ortsgruppe Falkenberg.

Queis. Am Sonntag, dem 26. Juni, veranſtalteten die Arbeiter
reine der 6. Gruppe des Deutſchen ArdeiterSängerbundes J T T Tv en u „Das a San Areis Ciebenwerdo

e war mit einer großen An gesbrüder erſhiegen re Wer ſo dem van Gepräge. Es Freiheit
kamen Kampflieder, wie „Jch warte dein“, Tord Foleſon“, „Der
Menſchheit Erwachen“ uſw. z Vortrag. Das Referat hielt der Zum BundesJugendtreffen und der Sonnenwendfeier.

eSangesbruder Kilian (Halle). Er führte u. a. aus es ſei ſehrz Srüten das die roten Sangertage auf dem Lande veranſtalte der e nahm die zum Zu riſen

e rbei

er Nationalſozialiſtiſchen

rden, weil gerade draußen die Arbeiter am mei knechtet Vereausgebeutet Serben um aber mißbrauchte Aile? ſeine war be r rn Schree ſich
freiheit für kommuniſtiſche Agitationsausführungen. Damit fand die Teilnehmer in i i verſchiedenen Plätzen ſtellten,
er nicht den Beifall aller Sangesbrüder und Gäſte. Jn Zukunft
ſollten Rote Tage dort veranſtaltet werden, wo keine Arbeiter

ſind, um dort ſolche ins Leben zu z ger werdir als Propagandatage für den DAS3. veran taltet, cht für

an zwemarſchierte der Teil der n fionen von Lauchhammer her heran.

Voran die Jüngſten der Spielleute und ihm eine ſtattliche
uen, Männer und Kinder. Unter den Fahnen der Jugend

te ſich in Bockwitz der t der Teilnehmer. Die Turner-
pelle ſchwenkte ein und zu Seiten des an 500 Menſchen

mee h n r 53 vmit einer Diebesbande.ſden feſten n der Turne und der Tambourkorver r z ver des Kalten Borns gelegenen Erd vollzog ſich dann der Umzug im Ort. der Zwiſchenzeit ſammel
beerplantage hatte in den frühen Morgenſtunden ein rgefecht ten in allen Teilen der Ortſchaft die Anhänger und Zuſchauer,
mit einer ſiebenköpfigen Diebesbande, die er beim Erdbeerdiebſtahl die Wucht des Aufmarſches mitzuerleben.
überraſchte. Von ſeien der Diebe wurden etwa fünf Schüſſe ab Es waren 1000 Perſonen, die ſich daun nach dem Einmarſch

ne e d Beſitzer erwidert wurden, worauf die Bande guf dem der Freien e r wen
t ergriff. dem ein Reiſighaufen tet worden war. eineme ehe e das Lied der Arbeiterſänger „Empor zum

Licht“. Stille lag über dem weiten Platz als ihm verbunden das

Borichto deutlicher achreiben! e e e B. eKeine Abkürzungen verwenden! der SAJ. und Naturfreunde vorgetragen wurde. Wie Hammer-
ſchläge fielen die anklagenden Worte, verwiſcht durch die Laute einer

Serrerrrr e

in unserer Herren Kleiderfabrik beginnt am 1. ull

ferren-Kleidertabrik P.

errrrrrrrrreeerreeeen n

Saison Sehligs-Verkaus

Trompete und der n Töne eines Trommelwirhels.
Und während dann rnd und fauchend die Flammen das Dunkel
des Abends durchb hielt Genoſſe Bethge (Dresden) eine
Anſprache im Sinne der m aller Arbeiter. Dem Lied der

Hunde nachſprechend: „Wir wollen daß der Ter frei
n

n

eueund en durchbrochen, ſprach dann nach dem Ge
Greiner Walter Grober zu allen. Seine Worte wurden eine
Anklage n die beſtehende z n die finſterenPläne der Reaktion und ihrer Helfershelfer vom S

lierend an die geſamte Arbeiterſchaft, dieſe finſteren Pläne n dasn P riat a ren und den Kampf um d ehe
r Demokratie alle Feinde unehmen, ſtimmten die 2

ſend mit ihm ein in den Kampf t r Arbeiterſchaft. Brauſend
trug der Ruf „Freiheit“ das Echo hinaus. Und dreimal e n
ſich dreimal geballte und gereckte Fäuſte in die Nacht. Das Gelsb
nis bekräftigend, ertönte dann, von allen geſungen: „Brüder, zur
Sonne, zur Freiheit

Nochnicer Naziüberfall auf Arbeiterſportler
ſterwerda. Als nachts nach 12 Uhr unſere Arbeiterſport

vom r aus 9 ſchfeld über Wainsdorf nachElſterwerda zurückkehrten, wurden dieſe von hieſigen und von aus
wärts zuſammengezogenen SA.Leuten überfallen. Nachdem etwa
30 Genoſſen die Zufahrtswege zum ſtädtiſchen Holzhof paſſiert hatten,
wurde der etwas zurückgebliebene Teil, etwa 5 Genoſſen, nach einem
vorher gegebenen Pfeifenſi nal mit Rufen wie Deutſchland
erwache!“ „„Abſteigen!“ und Schmährufen gegen die Kommuniſten
überfallen. Der Nazi- Ludwig gang mit einem Knüppel gegeneinen re Genoſſen vor. Bei dem Verſuch, einen Sie
vom Rade zu ziehen, konnte ſich dieſer durch einen kräftigen Ruck
befreien,

geriet 7 ins Schleudern und fuhr mit einem aus e en
geſezter Richtung kommenden Motorrad zuſammen. Der Fahrer

des Motorrades blieb beſinnungslos liegen.
Von den bei den Sportlern befindlichen Arbeiterſamaritern konnte
er die erſte Hilfe erhalten. Nach dem Zuſammenſtoß der beiden
Fahrer verſtummte auch das Geſchrei der Nazis; man ſich, teil
weiſe ſo gut es ging, ſchnell ins Gehölz zurück und wollte den Un
ſchuldigen ſpielen. Wäre der Zuſammenſtoß mit dem Motorrad
nicht erfolgt, ſo hätten ohne Zweifel die den Schluß des Zuges bilden-
den Genoſſen gehörig eins abbekommen, da ſie ſchon gänzlich ab
z waren. Ein Teil dieſer Banditen iſt erkannt worden,

es ſich um hier wohnende handelt, und dürfte für dieſe Leute ein
nicht gerade angenehmes Nachſpiel haben.

Gemeindevertreterſitzung
Dolſthaida. Eingangs der letzten Gemeindevertreterſitzung gab der

Gemeindevorſteher Kenntnis von dem Stand der Abrechnung über
den von der Firma Klumbis (Lauchhammer) durchgeführten Stra

enbau. Die 3 7 belaufen ſich auf 86 454,76 Mk. Der Reſt
trag wird der Firma Klumbis nach Ausführung der Ueber

teerungsarbeiten gezahlt. Die Anſchaffung eines Leichenwagens
bildete tand der weiteren Beratung. Dem Vertreter Ober
wurde der Auftrag übertragen, ſich an Ort und Stelle mit der an
bietenden Firma in Berlin ſelbſt in Verbindung zu ſetzen. Um die
Einſtellung eines Friedhofswärters in Fluß zu vbringen, wurde an
ſchließend ein Ausſchuß gebildet, dem dieſe Aufgabe veratend zufällt
und der ſich mit der Friedhofs- und Gebührenordnung näher be
faſſen ſoll. Jhm gehören die Vertreter Dietrich (Soz.), Grundmann
(Komm.) und außer Kunert (Bürgerlich) der Gemeindevorſteher ſelsſt
mit an. Dem Antrag der Freiwilligen Feuerwehr, für außerhalb
ſtattfindende Wehrverbandstage oder andere Veranſtaltungen einen
Betrag zu bewilligen, wurde entſprochen und 100 Mk. bewilligt. Mit
14 gegen 1 Stimme iſt dem Antrag zugeſtimmt worden, am Orte
ſeret Plakat- und An n zu errichten. Ueber

Kapitel dieſer Gemeindevertretevſitzung bildete die Ausſprache und
der Be Gemeindevertvetung über die Gemeindearbeiterlöhne.
Sämtl ürgerlichen Vertreter entpuppten ſich als Lohndrücker
untr der Deviſe „Ueberall Lohnabbau!“ Mit den 9 Stimmen der
Bürgerlichen und Nazivertreter wurde der

bisherige Lohn von 60 Pf. auf 55 Pf. für verheiratete und auf
48 Pſ. für ledige Gemeindearbeiter herabgeſetzt.

Mühlberger Chronik
Die Slternbeiratswahlen ergaben hier folgendes Reſultat: Liſte 1:

Deutſche r und Kultur Gegen 6 Vertreter (bisher 5); Liſte
g. u 1 (1); Liſte Proletariſcher Kulturkampf (Komm.)4 (5). Die hbeten ung war ſchwach.

Nachdem nun das Sportplatzgelände r iſt es wird
nur mit Gras beſät hat auch der Bau der neuen Schieß
ſtandes ſeinen Anfang genommen. Er wird am Rande des Sport
platzes nach dem Schloß zu errichtet.

Schon vor längerer Zeit wurde davon geſprochen, daß der
Karpfenteich in den Anlagen vergiftet ſein ſollte. Nun
r hat der jetzige Pächter „Karpfen von zuſammen einem
halben Zentner tot vorgefunden. Die rin Fiſche wurden ſofort
in Netzen gefangen und nach dem Hafen in Fiſchkäſten gebracht. Das
Waſſer wird nun chemiſch unterſucht werden.

Bockwiz. Der Gerichtstag wird im Gaſthof Waldau am
Dienstag, dem 5. Juli, von vormittags 8 Uhr an abgehalten.

Lauchhammer. Der Gerichtstag fndet am Montag, dem
4. Juli, nachmittags von 3.30 bis 5.30 Uhr, im Werkshauſe, rechts
hinter dem Pförtnergebäude, ſtatt.

BVerantwortli r litik, illeton und Provinz: Ernſt Loops; für Hallee e en See Sltge, far den rigeeeeSelter An n t den. Dei Miene S
——---2m2=—»=Jw d

Unsere Fabrik Preise sie zum Tell über däe Hälfte herahbgeseizt
Zum Verkauf kommen nur unsere bekannt guten Gusitäten, u. a.

nur Mk. 18,
Verkauf sowekt Vorrat reicht

Ogener, Halle a. S. lLelpzlger Str. 30, I. in

r

die Aufſtellung derſelben en nach Eingang der Koſtenangr. iſt der r tforſtgehilfe Peters aus Falken g. und en die Baukommiſſion. Ein beſonderes
g n der Stadt n ewählt worden. Wie

h
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2000 Zuſchauer
Die Freund ftsgruppe der Turner und aller Arbeitervereine

Jlied Dir König aus Oberröb hat in dieſem Jahre den u e porttag beſonders werbend
Rede gegen die Kirche Wenfün die Arbeiterſportbewegu ungoen der Ki angeſehen Während der ganzen Woche fand nden auf den

elnen ne Se und Radballſpi
tanz Weiligung der w v ſtatt. Der Höhepunkt deSer Na e war der Sonnabend. Wie immer waren die Linwohner ar

dmet Da m Tage aus dem Amtsbezirk Dieskau herbeigeeilt, ſo daß

Zörbig hatte ein kommuniſtiſcher

i in rbei d

2000 Menſchenvei Beſchinpfun en iſt es a recht gut, we d Dieskauer Sportplatz bevölkerten. Nach ein tücken
den c s Le reſſant wo i Arbeiter M e Canena wurde S g4

die w. J e hi i Jugend mit 900 eehnen dur c ebekannien 51 GB. v r x iſt. ſehen Her Jmpoſant war die zu chlange, die ſich du die O
Tag der a dann ſittlich entrüſten!““ t h er e ern a et zen u

z Perurteilte nür reiner unktionär Meten Spalie älteren Genoſſen hatten ihre Fenſter illu mDie NSDAP ha aber einen Stabechef, über r i n W r s die ar e mit der Arbeiterſchaft
litäten die ganze deu Oeffentlichkeit unterrichtet iſt m en üh daran de Werne die

b immer wieder eln vleſen horfen waren S atz vo ben e
igen Ketendebe Zwintſchöna alen und der Bezirk
oſſe Wilhelin R ſch, ergriff das Wort und wies auf dieung des Tages b un P 7 chismus der

epflaumt wird.Nae
r iſt ja Pg., undVerkraute des ühre a e en

im „Kampf“ wie in der güyrerſ hast der der N ſtinkt erbärmli u

h Te
34 F. i tureinrichtut zu vernichten Er forderte die Tvie Kiewer abgebaut i im Wahlkampf hre Pflicht du erfüllen Anſchiegen wurde

Der Lohnſtreit gr Kle nyn r g werbe in Halle das Feſtſpiel Na vich frei
wurde geſtern durch eine ruch des ichtungsausſchuffe 4

er t der p S e Vieh reundenlohn von rſieht galt ein en ſtoßen, Diskuswn von 96 V Die Klee ſehnng van ſern 18 Nu chiands Radſportſchaun in Halle re u lentereenn re r
Abbau 80 Pf. Stuudenlohn gefordert. en en e der Arbeiter-Rad- und „Kraftfahrer-Bund Solidarität wird am eine u h i u. d. u er ungsverhandlungen am vergangenen modlen boten ſie 85 und 17. Juli in Halle a. d. S. ſeine Bundesmei ten aus mir ſchnellſtens Sportlerinnen namhaft zu machen ſurter gu Zeiftun

emonſtrierten geſtern erneut mit 82 Pf. Der halliſche Schli Woen laſſen. Dieſe te Radſportfchau dei den Wettkämpien, wie ſie in Schraplau ausgeſchrieben in e Ken Krien ngtansſhüt. war in einer geſtrigen hufeſtſegung re et denn ſie umfafen 56 ter e ar Rad und Motor i e henen dte B. z Räkee durch den überaus ſtarken Lohnabban B ſportes. Es werden daran teilnehmen 1300 Wettkämpfer und Zrigela, Rothe. 4x100 Meter: Meier, Herrmann Na W
7 wenn er auch entgegen den Abe gedeihen n tkämpferi aller Alters die die Vezirksmeiſter Meter Teuerkorn, Lehmann, t s Wie Wöhlmann

s e ämpferinnen ſchon die zirksmeiſterWeitſprung: Schellenbec, derrimann ng: Meie r. re Stave enden ſchematiſchen Lohnabbau mit treffenden nd t, e z r errungen haben See &rtger, Nagel eben er deren skus: Fr. Sqhinte,

le e e e e en n er ſehrern, 2000 Se n Woo Raryolepielern roh e dern mer re Wo t n än.S ägerei in einer Gaſtwercſchoft allſpielern und 30 000 S ern des Bundes Solidarität. X 100 Meier: Ströer, Liebi Ebner, Rübrich. Weitf ch, Sirser.
we Wettkämpfe der SoliRadler n ken in jeder Beziehung Kugelſtoßen: Martin, Rübri Speerwerfen: Liebig, ren e Spoxtle-

Heute nach Witterna v entſtand in einer Gaſtwirtſchaft in der über denen der bürgerlichen ahrerverb an denen jeder rinnen können noch nicht aufgeſtellt werden. Aufſtellung der MaKelinerſtraße eine S lägerei, in deren au des 77 t endgültig erſt am 10. Juli; es ſind alſo die u Gennehmen kan r dazu ſich meldet oder von irgendeiner Fabrik zur verpflichtet, an den Wettkämpfen in Schraplau teilzunehme ne erſGaſtwirts mit einem ierglas am Kopf ſchwer verletzt wu Vier R ldung ge Außer den Wettkämpfern rüſten ſchon viele h nochmals von jedem ſtattgefundenen Srartſyſt ericht zu erſtatt
der Schläger ſind geflüchtet, während wei durch das üeberſaii end andere v eder r Bundes Solidar um die Wett ch r, BezirksSportwart.
e e le ſie tei en e nis dyfe um die e Redſporimeſſterſcheſten in Halle zu beſuchen. t r t t n v z v S
en, wurden ſie izeigefängni n We efer h z el etersro Ho örmannwurde auf der Senlänne hen ch t e s in d h J'int ude:r n etersro Ramſin ter). r: Lö o z me).neten a e A g ſ rei t vorwärts 4.30 Uhr: Holzwei 1 Kenner 1 in re me).Ermäßiguns der e ſan Schachwettkampf Freie r J Halle 1931 gegen n e c e e u

Sehtulen Abteilung Trotha. in e t aufmerkſam: Schiri, die nicht antreten, ſind e e S

e e e e e h r i v e v. uBerufs und nduchen ungsſchulen ſteruns ihren achgenoſſen ſich nntnis durchger n haben: Ver n ver fele AlleTailn dw am S e e mee e ſt ſts d lung S 5 a 5 e inen. Die Mannſcha en e e t
3 ulfunks e dur ff tun uffſeet nach einigen eee wie ſolgt:Gebühr von 80 ſtatt n e in ſhaghlicher e 2 w lgt;A Schulen gelten P ihnen e e ſats a e t ie am geſtrige elabend. nimenf uß u g. e ne vainichen)

mei A erhalten werden gen Der h deſfuch e Fotha ſoll uns kg e erer Anſporn ein zur Erreichung umeres u er rw2 l Sreppin) Wer ch (Grsf

n Maier Eerehtigt lebig n „Schach Aus Volk i e Wenn r en an a Bitterfeld e e n)atz: Hermann (Ramſin). ezirksvertreter: H.
enehmigun ermäßigtenang des n Sollen mit der unlemyſengtant

uüle außerh er Schulzeit Ru Darbietungen a Das goldene Rad von Halle
ehört werden, dann iſt die volle Gebühr zu entrichten. tg3 henen dieſe Gebührenermäßigung für die S alen Dauerrennen über 150 Kilometer für deutſche Extra und Anlaſſe. r

iſt, müſſen wir doch erneut die Forderung nach einer allge Nach einer „von mehreren Wochen und vor einer Pauſe er W e e e fne u tmeinen Gebührenſenkung erheben. Unſeres Wiſſens ſind die vor a fünf kommt am Sonntag, dem 3. Juli, na nachm. el Reſtanant e u
hohen Honorare ſchon geſenkt worden können aber wohl noch weh z Uhr auf dem haſiſchen Se „Das goldene Rad von Halle Gaſt ind dergich dte

eſenkt werden, denn ſie waren „ſtandalös“ Geſchieht das aber n Austrag. Der e r Verein Radre cSan iſt die der allgemeinen renſenkung gegeben hat mit e vie n i a
Warum zögert man n e eine übera re len

einen ſehr ſchwe W en e J en Gngege Legte Nachrichten
Finige r Sonderzug nach dem Bodenſee. Es iſt x beebſihtig a die 100 Kilometer ſehr r wird werden laſſen Preußen bleibt feſt

t (abends) bis 14. Auguſt einen der ten Sonderzüge e
8 Ka ſe mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung von Halle nach Lindau F Sokannimsenungen Der preußjſche re in einer eleheng vegrünBodenſee) und zurück mit Aufenthalt in München fahren. Der daten Am Sonntag, e findet in er n da ichen ſters, ſowohl denahrpreis ab Halle rig für die Hin- und Rückfahrt 28,30 Mk. endet u h elt um e nit Steuden c orwärts“ als e n ab
les Nähere iſt aus dem Peſonderen, ührer zu erſehen, der bei den Merſeburg). bot hat Röſſen zu ſtellen er ehnt und die r pfi r vern len koſtenlos abgegeben wird. Der Kartenverkauf beginnt x e e er d

Der einzuhalten eldungen nipi ineugendleſehalle Hallmarkt. Die e cäſenſtte für Jugendliche im do die Vereine 77 aus der Kriſe e1. hre e viere hauſes a zpraß 2 ſind auch wäh J ehe tn e nd h e ät Verint wegen Krawal veſchioſſen
rend des Ferienmonats Juli geöffnet. Es manchen Jugend 5 58 o ochſprung, Sglſtoße n W e Verlin, den 90. um. (WWVB.)lichen intereſſieren, daß dieſe Leſemöglichkeit beratender Auf- a ſſe i r n J An der Berliner Univerſität iſt es heute wieder eng hdug ſiehe w.

rn DienerRinnen: Meter,M e z rkam p e
icht auch im Sommer beſteht. Alle Bücher der Städtiſchen Bücherei
önnen dort koſtenlos geleſen werden, ebenſo ſteht eine eigene
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Sämmtliche Damen und Kinder Konfektion
zu einem Bruchteil des regulären Wertes

Michol will oin volles Haus mit
Kunden, die bel ihm kaufen
können, was sie gebrauchen
Die Läger müssen unbedingt
geräumt werden. Die rigoros
herahbgesetzt. Preise werden
auch dem vorsichtigsten und
sparsamsten Kunden gefallenm Betgt In TTI Vart 21

Bekanntmachung
Zur lieferung der Beiträge zur Kranken und Arbeits

loſenverſicherung für den Monat Juni 1088 bitten wir die
in dieſem Monat herausgegebenen Vordrucke zu verwenden.
Vom 1. Juli 1982 an wird neben dieſen Beiträgen die Ab
gabe zur Arbeitsloſenhilfe erhoben, worüber ſowohl den Ar
beitgebdern, wie den Weiterverſicherten und Verſicherungs
berechtigten in den nächſten Tagen ein Merkblatt zugeht.
Neue Vordrucke über die vom 1. Juli an neben den Bei-
tragen zu entrichtende Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe werden
im Laufe des Monats Juli herausgegeben.

Wir bitten, die bis zum 30. Juni fälligen Beiträge bis
zum 5. Juli 1932 an die Kaſſe abzuführen. Bei Verzögerung
erfolgt zwangsweiſe Beitreibung.

Halle, den 30. Juni 1932.
Der mit der Führung der Geſchäfte des Vorſtandes
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle (Saale) vom

Verſicherungsamt Beauftragte: Hohm u h.

Gegehartsers freue Horialdem. Farte Deutschiands
Den geehrten kinvohnem von Merseburg Ortaverein Trebita-Rebitsz.
zur gefl. Kenntnis, daß ich am Auf 1952

in der Clobicauer Straße Nr. 62 ein
Kolonlalwaren und lebensmittelgeschaft

eröffne. ſch bitte mein neues Unter-
nehmen göütigst unterstötzzen zu wollen.

ferseburg, den 30. um 1932.

Franz Selling und Frau
Mitglied des Babeatt-Spear vereins

Oberſekret. a. D.

Dresden 590

reſen-Apothere
Merseburg, Feke Fisenbabn- u. Clobioaner Strase

Anfertigung aller Krankenkassen- u. Wohlhhrts--
rezepte. Lager aller Mittel far die Kranken
pflege, sowie sämtlicher Drogen, Chemikalien
und Kosmetika.er. Rabben, Apotfheker

Nach kurzem schweren Kranksein ver
schied unerwartet unser t. Vorsitzender,
der Genosse

Karl Block
im Alter von 35 Jahren.Ein ehrendes Andenken bewahrt T

der Ortsverein.
Der Vorstand.

Beerdigung Sonnabend nachmittag.
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Rglendermägis d re So net e
nd doch ſteht Leere
Schatten neben den G ver

Ein noch ſchlimmer Winter
Die Angſt vor dieſem kommenden Wint r. reg

den Machthabexzn 4 e u en f
Hungergeſr werden

Hinpricht a

ro etzt bereits einereich n en
dieſelben Herrſchaften, die den Abbau des Wohl

rdern, n Gesi u n dieſe ohlfahrtsProbleme“ der innerenPolitir e
kein Wort r Proteſtes gegen die Ueberſteigerung der Not

in der Arbeitsloſenfrage gefunden haben, ſchilv J e nenetgier Stimme jetzt bereits die Not des kom

e ereh ſo ſagt das Organ der Zechenkönige,
J en drei Sparten der Arbeitsloſenhilfe eine derartige Tiefe

eie an t offizieller Erlaubnis von Elendsſätzen ſprechen

Im Sommer mögen die durch dieſe Kürzungen bedingten
rungen und Röte nach einigermaßen ertragbar ſein; derer muß ſie außerordentlich verſchärfen.“ Im vergangenen

er habe eine großzügige private Jnitiative eingegriffen,
h en Bevölkerungskreiſe zu lindern.

nung der Lage reiche jedoch eine ſolchee e Unterſtützung der Arbeitsloſen im bevor
rer mehr aus. Um ſo dringender z damitPflicht d ich h und aller geeigneter Behörden, recht

nohſenſchaſten in den Dörfern ſördert die Preußiſche Zenteal

enſchaftskaſſe im Grundſatz eine geſunde und rationelle
Des Geld des Doefes, das bei der ſändlichen

Jan ehe a inz e S unrgüonellen verieuewhe Meye

felbft nuhbringend angele g.

m 13 zg der e Seen äſſigen Kreditnehmer beſitzt ſind zugleich eine tunlichſt wirtſchaft
e und ſichere Kreditgewährung, eine laufende Kreditkontrolle ſo
ein rechtzeitiger Kreditabbau gewährleiſtet. In ideeller Be

jehung werden durch Selbſtverwaltung der Spargelder des Dorfes
nd der für das Dorf bei der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts
afſe beſchafften Kredite, der Betreuung des einzelnen durch die
rig t ſowie durch Heranziehung der Dorfgenoſſen zu
tiger Mitarbeit die bekannten Grundſätze der Selbſtverwaltung,

Pelbſtverantwortung und der Selbſthilfe entwickelt und gepflegt,III ſehr weſentliche Grundlagen des allgemeinen Ver
R ra un s darſtellen deſſen e Bedeutung beſonders fürie Geldwirtſchaft gerade in der genwart augenſcheinlich wird.

m
7 T

Die
der

W

hen Peſanee ift ungehener.
der Abend erichtet darüber unter anderem: m

t den frühen M nden begaben die Jnvar a d dec Sehſtegen Jeder ſucht ſo ſchnell
zu kommen,n

Teit de er ne e
fannte re gehen

t PEo ſtanden deim Auszahlungsbegin lange Schlangen über
ie aſtämter hinaus bis auf die Straßen. Die Reichspoſte 27 n um en 29

oßen Tafeln angeſchlageS g. r Wert Sinn s 23W (Waiſen). Wie völlig r
Leute lebt, erſieht man

Renkenkürzungen noch keine s hattenaus, de en von
e Rinute, und die Wartenden, die erregt

deprechen, klären auch den letzten Unwiſſen

n u r zwiſchent lle kl ere Ro ae c n den37 a
Za a in „Davon m ſoe Nur die Stadt Berlin gibt

t nwoch 10 77 Sozialrente.“

5.7 i ennig fur Eſſen undr tig des u errm n r e gibt es Huelſch

n m f

x a T zn c z uU 2 J
ſw V G p

chtmitte u d e
örmlichen Alarmarntel unter

ür den Winter“ losläßt.

u Leidenszug der Rentner
die dech die Payen

et In aniden und Usfait

kern ndere Kol kennen Je armen Allen

i lmachung unter weiteſtgehender
privaten Jnitiative gegen dieenden Winters durchzuführen. In der

e darauf ankommen, den notleidenden Arbeits
m verbilligten Vezug von Kohle, Kartoffeln und

teln Vielleicht empfehle es ſich, durch eine beſonders

Eine zufäh liche Finanzierung der Holfeleiſtun
n aus ffentlichen Mitteln ſoll jedoch nach dem Vor

e de Frubenorgans nicht in Frage kommen. Infolgedeſſen
d Reich rechtzeitig mit den Produzenten und Handels

für die wichtigſten Bedarfsartikel der Arbeitsloſen in Verbin

en ſicherzuſtellen, ſei es, daß man geſtatte, einen Teil der
und Abgaben in Raturalien zu leiſten,

S Möglichkeiten bieten, um das geſteckte Ziel zuW jedenfalls die größte innerpolitiſche Auſgete

jede Reichsregierung, gleich, wie ſie zuſammen
Woran ee Organ der Grubenbarone hingzielt, iſt

leicht zu erkennen: Weitgehende Ablöſung der Bar
unterſtützung durch Naturalunterſtützung das iſt

die Richtung der neuen Arbeitsloſenunterſtützung.
Wenn man die Arbeitsloſenunterſtützung, wie das die neue Notver
ordnung der Regierung Schleicher-Papen getan hat, ſoweit abbaut,
daß beinahe nichts mehr übrig bleibt, dann iſt die. Umſtellung von
der Barunterſtützung auf die Naturalverſorgung allerdings beinahe
eine Zwangsläufigkeit. Jedenfalls hat die neue ſcharfe Kürzung
der Arbeitsloſenunterſtützung wer weiß, wie weit noch die Abbau
wut der Feinde des Wohlfahrtsſtaates geht die Gefahr herauf-
beſchworen, daß im kommenden Winter die Arbeits
loſen kaum noch einen Groſchen in die Hand be
kommen undeinfachmitein paar Pfund Kartoffeln
und einigen Kohlen abgeſpeiſt werden, ſoweit ſie
nicht ſofort den Weg zur Gulaſchkanone antreten
müſſen.Pera heſehiſ für das Dorf

Ein Wert des Preußens Otto Brauns
Als zenkrale Geldausgleichsſtelle der verſchledenen Arken genoffenſchafklicher Organiſationen mit anderszeiſſiſchem Seweederf

übt die un r r ne weitgehendeDabei iſt ſie als es wen zu h
ich gemeinnützigen Leiſtungen V eamteit im Geidausgleich w echtung und Kontrol und Kredit3 m 9 ſte der ßF ch fttich

organiſierten Wirtſchaftszweige. Sie ſt New werbenden Charak Der

ters, etwa zum Zwecke der Heranziehung eines möglichſt großen
Kundenkreiſes, mit dem alle möglichen gewinnbringenden, für die
Genoſſenſchaften und die Einzelgenoſſen aber vielfach riskanten Ge
ſchäfte privatbankmäßiger Natur, wie z. B. die Unterbringung her
auszugebender Wertpapiere uſw., getätigt werden können. Tritt bei
der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe danach das Gewinn
ſtreben an ſich völlig zurück, ſo ſteht feſt, daß durch Stellung und
Funktionsrichtung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe die
jeweils billigſte und zweckmäßigſte Verſorgung h

ſichergeſtellt iſt. Zugleich kann die Preußiſche d nſchafts
kaſſe, weil ſie kein Erwerbsunternehmen iſt, eine in großem
Umfange ſchon oft betätigte Hitfsbereitſchaft im genoſſenſchaft

lichen Gemeinintereſſe entfalten, die den von ihr betreuten Wirt
ſchaftskreiſen gerade in Kriſengeiten einen beſonderen Rückhhalt bietet.

bisher 20 Mark Rente bezogen, erhielten
e ausbezahlt. Sie wiſſen weder ein noch

Wohnungen zu vermieten erklären die
da es ſo viele Untermieter für die leerRehenden 3 nicht giöt.

Im dritten Reich kriegen wir den Strick!

„Jm Dritten überhaupt keine Reuke mehe, da
u

Andere riefen: „Jm. Dritten Reich ſchafft uns eure SA.
VirchowKrankenhaus, dort bekommen wir eine Spritze, dann
ſind wir So blieb den über die einheitliche Abwehrfront

der Jnvaliden völlig verdutzten Nazi Agitatoren nichts anderes
übrig, als ſchleunigſt zu verſchwinden. Hervorgehoben werden muß
die trotz aller Empörung bewundernswerte Diſziplin derwartenden Maſſen. Ledigng uniformierte Poſtbeamte verſahen

du Se dein der Arbeitsinvaliden
Deutſchlands hatte ſofort eine großzügige

organiſiert.

ins

und Witwen
Aufklärung keiten

e Nhn Die neuen Machthaber haben Angst vor dem Winter

erueg

e Preiſe en.

Die Frage: Barunterſtützung oder Naturalverſor
gung, die hier von neuem angeſchnitten wird, iſt
bereits im vorigen Herbſt von den Gewerkſchaften
genügend geklärt worden. Die Bedenken, die damals
von den Gewerkſchaften gegen eine auf Annahme
zwang beruhende generelle Naturalverſorgung geltend

gemacht wurden, gelten auch heute.
Genetelle Naturalverſorgung durch Zwang iſt ein bedenkliches, ein

ſchädliches und nur verbitternd wirkendes Experiment. Daß die
zagrariſchen Wünſche in der Richtung einer Verſtärkung der
Naturalunterſtützung gehen, iſt nichts Neues, da mit einer ſolchen
Umſtellung zweifellos eine beſſere Preisgeſtaltung für die landwirt
ſchaftlichen Produkte verbunden wäre. Eine Bindung großer Ernte-

mengen durch öffentliche Hand muß preisſteigernd wirken. Stellt
man die Steuern und Abgaben der Landwirtſchaft von der Bar
leiſtung auf Sachleiſtung um, ſo ſchafft man damit den Anreiz, daß
für die Naturalverſorgung der Arbeitsloſen die minder
guten Qualitäten angeboten und die guten dem freien Mark
zugeführt werden.

Der generelle Erſatz eines Teiles der Varunter
ſtützung durch Lieferung von Maſſenſpeiſung iſt eben

falls alles andere als eine Löſung
Jedenfalls lehnen die Gewerkſchaften eine Regelung ab, die die
gegenwärtige Barunterſtützung in mehr oder weniger großem Um
fang zwangsweiſe in Sachleiſtungen umwandelt.

Darauf laufen aber die von der „Bergwerkszeitung“ angedeu-
teten Beſtrebungen zur Neuregelung der Arbeitsloſenhilfe während
des kommenden Winters hinaus. Tauſende, Hunderttauſende, die
b eingebildet haben, eine Rechtsregierung, vor allem eine mit Hitler

rbündete Rechtsregierung, werde die Not wenden, können jetzſehen, ehm 5 die Reiſe geht.

Die Arbeiterſchaft hat bei der Reichstagswahl die Mög-
lichkeit rechtzeitig den Kampf gegen den Hunger des
kommenden Winters zu mobiliſieren. Sie brauch
nur mit Hilfe des Stimmzettels den Gewerkſchaften die
Macht zu geben, und die Arbeitsloſen werden iw
kommenden Winter beſtimmt nicht hungern.

Waffenſchmuggel an der holländiſchen

Grenze
Die holländiſche Polizei iſt einem Waffe nach Deutſchland auf die gekommen, der er ochen betrieben

wurde. Jm Zuſamme damit ſind lländiſche Staatsangehörige von der de e zei verhaftet worden. N v
dem Verhör We ſich Anhaltspunkte dafür ergeben, daß die gefen nicht aus Holland, ſondern aus Belglen ſtam

Wie ſollen dort für
n iner deucnn7 einer h hege Organiſation erworben

Es ieht, aber noch nicht feſt, um welche Organiſation es u handelt.

Wie verlautet, ſoll urſprünglich der Plan deſtanden eMengen von So a e Minne über die en h ſche
und uxemburgi Grenze nach Deutſchland chmuggeln.e über Holland wurde dann wegen der ſcharfen Ue wehen
der deutſch- belgiſchen und deutſchluxemburgiſchen venze gewählt.

Ein Millionenſtrafantrag
Jn dem großen Hamburger ZuckerſteuerhinterziehungsProzeß,

der bereits drei Wochen gndauert, ſtellte am Dienstag der Ver
treter des Landesfinanzamts und der Zollbehörde folgende Straf-
anträge: Gegen den Angeklagten Stiefel wegen fortgeſetzter Steuer
hinterziehung 1 Jahr Gefängnis und 14,3 Millionen M. Geldſtrafe
(erſatzweiſe 1 Jahr Gefängnis) und 17,9 Millionen Werterſatz
(ebenfalls erſatzweiſe 1 Jahr Gefängnis); gegen den Angeklagten
Lipp ſechs Monate Gefängnis und 6,7 Millionen M. Geldſtrafe
ſowie 8,2 Millionen M. Werterſatz; gegen die Angeklagten Fromm,
Heinz und fünf weitere Sünder zweiter Garnitur ſchließlich Geld
ſtrafen in einer Höhe von insgeſamt mehr als 30 Millionen M.

Mord
n wurde am MiIn Bernau bei Berli die Chefraudes Arbeiters Doberan erdroſſelt im Bett aufgefunden. Die Frau

um ihren Hals befand ſich eine Schſinge aus Kupferdraht. An der Leiche feſtgeſtellle Kratzwunden wieſen Von hin,

daß der Tat ein heftiger Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem
Opfer vorausgegangen war.

Bombenflugzeug abgeſtürzt
Paris, 29. Juni. (Eigenbericht.)

Im Laufe eines Gewitterſturmes, der über der Pariſer Gegend

tobte, geriet ein ſchweres Bombenflugzeug des 34. Flieger
regiments in einen Luftwirbel und ſtürzte ab. Der Führer
des Flugzeuges wurde getötet; einer der beiden Beobachter erlitt

und Armbrüche, der zweite kam mit leichteren Verletzungen

von.

Börsen, Märlkte und Handel
Berliner Getreidebörse vom 29. JuniGute Ernteaussichten

Die Stimmung an der Berliner blieb amrecht matt. Das e 77 e Ware ſeitens der La t rz a e e e ſi er anderen Je keinerlei Uhlen i W d er zurück, a die
lgeItet. Humen

n um 2 und n en ume rin ten J a v e et negige V konnte info s von Deckui en Wer e e eJ v eu l in
un S gute Qua un e e

28. Juni
(ab märkiſche Station

Weizen e a e u e h e h e h h M 351 258

e 1096--192 189 101waugerſte

eizenmehl 30,75 34,75 30Swggennehl 2580 27.75 25,70--27,60
9,90 10.,50 9. 90 10,50
10,10--10,50 10,10 10,50

e e eezember wä oggendi Juli i64,75, Septemder 149, die Dezember S S
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verehrten Kundsehase

s Uhr im Solal les uns das Risſto ots-verſemmlung. Redner Senofe Mal vergehen werden die Schuhe in 2d. Das ser niedrigen Pretmeinem San Beginnglieder iſt Pflicht. gehen. Nutzen Sie e eEllendurg. Freiteg, den 1. 1. Jul 2 6,50 5.25 einzigartige Gelt4 ſammlung. eS e 4.90 e hekt. Dann wo n r9 e ä die 3.90 2.90 gern gis uns rO erreten, lackleder dlenst hre reſammiung. ner: e Damen-Krok l.e nen aller Mir Rinciieder-Arbeitssuetel 490n a dine v ben eDlnig. Sonnabend, den i,e n. wehbaeh en rig w er Bruchterl des dieheri- en eler Mitte t ne nen Hahſe a. S. A. Urichsusse 11/12 je ehe 28er itg te r 0 7 7 v 7 7 7 7 7 7 v 9 7 7 7 7 7 7 I7 3e S dene r h de e e om e 222 helle und a tre 2 liederverſummlung. er Art e 2 ſoner: Genoſſe Petſch (Halle). Das Er Rſlanzkörbeſcheinen aller Mitglieder iſt Bflicht. in grüner Weide. Mäßige Preiſe. darunter e Serge nud Duchesese, in nur e

u r den 3. Hufs für Blinde e zu jedem Kleidungsstück das Passender ko verein25 a Dir er So Cr Unſelverledten. Redner e teils Rinzelstücke, leicht angeschmutsat, in nur enjen Qulitäten 5Bezirksleiter Rickel (Halle) und Kol- r ee en en. Du Haue a. S, Fernſpr. 21290, 21171.
4 Mitglieder der Eiſernen Front werden n 7 gutem e je I garnierten und glatten Kissen oder nebenfalls hierdurch eingeladen. der Gaſtwirtſchaft Kühn zatin mit Kissen aus voller Bettbreito ete Se W Quel. i 1 J Stangenet n a rerr e j 3 r

meinſame Mitgliederverſammiung der Feferent: Genoſſe Bogulen ſinnen Wenn e in allorboetos NMaocsqualnäten bis aur Haiſte Sos im e

Partei und detz Reichsbanners. In önewalde). e e eS dieſer werden der Gau e keetue. heren u e Auxwsasi,ſekretär des ners, Genoſſe Sensations Ton herabgenetstGebhardt (Halle), und ParteiſekretärFraenkel (Torgau) ſprechen. Einge ihn die Valt a 5r Herren und Damen, zu einem Hruohteil des vdisherigen Preiges, e W

führt das dieſern da D ver Aameragsehaft 2 8088288828082922228 aDslan. Freitag, von 1. Juli. abends r goster rege eden A DarnenstrümepyseJ en e Wolle gut e r e r I Bfaoh mit engieeher Sodlofelder Vo und gansendes denen i v Volksboten“ vom 30. Juni iſt ein e r Foster ne eZenna. Parteiabend fällt aus. Freitag. Aufruf der Reichsleitung der Eiſernen weiß und farbig. teils aus Zefir, ters aus Popelige, gute Paßforwed a
schaft von Menseh zu Mensch
in Not und Tod, auch wenn
wemnen Satwiechos-

den 1. Juli, abends 8 Uhr im Ju Front veröffentlicht. Wir bitten die
gendheim: SchufoZuſammenkunft. örtlichen Preſſeſtellen, dafür r zu

GroßKayna. Sonnabend, den 2. Juli tragen, daß dieſer Aufruf 9 rer vio Kissen, Deoken usw. terteganz entzückenden Ausfübrungen 7277 e
in einer großen Aus wa von Formen ifindet für den Diſtrikt Weißenfels in anderen Zeitungen, die uns W z90lstersessel

Reichertswerben eine öffentliche Kundſtehen, veröffentlicht wird. Ein r T. T i r Voriag ma Brüc“
6 Jgebung und Aufmarſch der Eiſernen Plar der Veröffentlichung iſt uns ein c aos im großer Fostenm Jeppheſse

ä w zu enden. e 2Front ſtatt. Alle Anhänger der Eiſer Preis tagen u. Gröben, 3. T. mit kleinen Schönbeitsfe er weit upter
nen Front, Sportler, Gewerkſchaftler, Ortsverein

e Damen und Kinderbekdeidun
Vocwiy. Freitag, 1. Juli,Reichsbannerkameraden und Parteige 20 Uhr im „vVolkshaus“: miiglieder

ganomm.
Riesenbestände ganz neuer, moderner Kleider und Mäntel, tie infol

noſſen treffen ſich um 1834 Uhr an der verſammlung. Thema: „Sturm nZiegelſcheune am Ausgang nach Nagibarone!“ Refevent: Gouſelrear

Voerktags: 6.00 6.10 8.20 haltend ungänsti Witterung unverkauft blieben. sollen jetzt auf 44 r
Sonntags: 2.50 4.20 6.20 8.30 verkauſt Wöruen Daher s r ttproels e für Konfektion all

Reichertswerden. Vedhardt (Halle). Das Erſcheinen aller

252232 jeder Preislage. Wir bitten um Besiontigung.
Kreis 29. Jnni, Reichsbannerkameraden des Sändchens

ermen fentalrt Neinn e Oerbt neue Lexer!

5 l d
Nniſcusſ. e

wohnerverſammlung. Referent: Gen.
Baguley Schönewalde).

Unser diesähriger

Cäbon Schlubverkanf

beginnt Freitag, den 1. Jull, 8 Uhr und bringt

sämtliche Neuheiten der letzten
Saison
zu so tief gesenkten Preisen wie nie zuvor.

bringe ich einen groben
Posten für meinen

Saison Schlussverkauf
in h kommender WVaren, insbesondere

We re rerneeeehzu ernenennneh den preisen ſrer ege iG herttenhaus Bruno P rerh (2 Miauten vom

Ersatzteile billigst Rep- er

f. wert

Merssdurg. Berat
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